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Frankreichs faifdie Friedensliebe.
Die jüngsten Debatten in der französischen Kammer

streiften auch die Frage der Abrüstung und Verminderung
der Heeresausgaben . Nach Lage der Parteiverhältnisse konn¬
ten solche Wünsche natürlich nur von den Sozialisten aus¬
gehen und da bekamen die führenden Herren Republikaner
förmliche Wnthanfälle , wie es angesichts einer gewissen euro.
päischen Machtkonstellation Vertreter des französischen Volkes
wagen könnten , von Abrüstung zu reden . Der Minister des
Aeußeren , Herr Delcasse, meinte dann aber beschwichtigend,
daß Frankreich jetzt etwas weniger Ausgaben für sein Heer
mache als früher , daß es also damit einen Beweis seiner
Friedensliebe gegeben habe , aber freilich , die Abrüstung müsse
von anderer Seite kommen . Die „andere Seite " ist natür¬
lich Deutschland . Wenn der französische Minister Delcasse es
ehrlich meint , so will also Frankreich dann seine Abrüstung
vornehmen , wenn Deutschland zuerst abrüstet . Unserer Mein-
ung nach wird sich das Deutsche Reich auf solche naiven Zu¬
muthungen niemals einlassen . Wenn abgerüstet werden soll,
so könnte das nur von allen Großmächten zu gleicher Zeit
und durch einen allgemeinen Friedensvertrag geschehen, der
die Klausel hätte , daß diejenige Großmacht von allen be¬
kämpft werden müsse, die den Frieden bricht . Aber es wrrd
so leicht zu einem solchen allgemeinen Friedensvertrag nicht
kommen können . Warum ? Weil man alle Ursache hat,
Frankreichs Friedensliebe nicht für ehrlich zu halten . Zu-
nächst stimmt nämlich des Ministers Delcasse Aeußerung , daß
Frankreich seine Heeresausgabe etwas vermindert habe, gar
nicht mit der Wahrheit überein . Sogar die deutschen Sozial,
demosraten rechnen Herrn Delcasse vor , daß die Ausgaben für
das stanzösischeHeer vom Jahre 1897 bis 1902 von 880 Mil¬
lionen Francs auf 1020 Millionen Francs , also über eine
Milliarde jährlich angewachsen sind , und wenn diese Ausga-
ben jetzt wegen schwieriger Rekruten - und Steuerverhältnisse
um 20 oder 30 Millionen Francs vielleicht niedriger gewor¬
den sind, so ist Frankreichs Ausgabe ftir sein Heer doch noch
wesentlich höher , als diejenige Deutschlands . Auch ' hält
Frankreich infolge der dort noch allgemein geltenden dreijäh.
ngen Militärdienstzeit ein größeres stehenbes lpeer ms
Deutschland. Zudem hat in Frankreich noch kein Minister
und kein Deputirter als für Frankreich bindend erklärt , daß
die Friedensliebe Frankreichs den endgiltigen Verzicht aus
«-waß -Lothringen bedeute und anerkenne , wohl aber kann
MM in französischen Zeitungen jeden Tag von dem Unglück
und dem Unrecht lesen, das 1870-71 Frankreich zngestoßen sei
und das dereinst wieder gut zu machen der Heiseste Wunsch
Mes Franzosen sei. Der Revanchegedanke lebt also m
"Ereuh noch immer mächtig und leidenschaftlich weiter
und so lange dies der Fall ist, sind die Reden der Minister
von Frankreichs Friedensliebe leere Phrasen ohne jede Wahr-
Mtigkeit und Aufrichtigkeit . Hat sich der Minister Delcasse

doch auch in sofern verschnappt , daß er, als er von den So¬
zialisten mifgefordert wurde , im Interesse des besseren Ge¬
deihens des wrrthschaftlichen Lebens abzurüsten und an den
großen Heeresausgaben zu sparen , antwortete : Sie scheinen
vergessen zu haben , daß nach unserem Unglück und nach dem
Siege Deutschlands der große wirthschaftliche Aufschwung
Deutschlands erfolgte . Danach wird also der große wirth-
schaftliche Aufschwung Frankreichs erst dann möglich sein,
wenn Deutschland am Boden liegt und Frankreich in Europa
wieder die bekannte erste Geige spielt . Natürlich , diese Rech¬
nung stimmt , nur ist sie ohne den Wirth , ohne Deutschland,
gemacht , das nicht mehr schwach und ohnmächtig , sondern ge.
eint und mächtig im Herzen Europas steht . Einige recht
lehrreiche und famose Worte , die von eurer gewissen nucyler-
nen Beurtheilung der Revancheidee zeugen , sind übrigens
doch in der französischen Kammer gesprochen worden und
zwar von mehreren Sozialisten . Diese sagten nämlich , wenn
auch nicht wörtlich , so doch dem Sinne nach, daß die ganze
Revanche-Idee für die Katze sei. Angenehm haben solche
Worte natürlich den offenen und geheimen Revanchepolitikern
Frankreichs nicht in die Ohren geklungen , aber in Bezug aus
Frankreichs Politik und Zukunft können diese Worte doch
wohl als die bedeutendsten und klügsten angesehen werden,
die seit 33 Jahren in der französischen Kammer gesprochen
worden sind : „Die Revanche -Idee ist für die Katze!" Welche
Erlösung läge nicht in diesen Worten für Frankreich , für
Deutschland , für Europa , wenn ihre Wahrheit von den Fran-
zosen endlich einmal erkannt und befolgt würde . Welch ein
Alp würde da nicht von Frankreich und Deutschland genom¬
men werden , wenn die Franzosen wirklich einsehen würden,
daß ihre Revanche -Jdee für die Katze, nämlich bodenlos thö-
richt ist.

* Wiesbaden . ^eit 4. Dezember lt »03
Dia Anbahnung der Reichsfinanzreform.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht fol-
genden Entwurf eines Gesetzes, betreffend Aenderungen im
Finanzwesen des Reiches : § 1. Die Vorschriften über die
U e b e r w e i s u n g eines Theiles des Ertrages der Zölle
und der Tabaksteuer , dann  des Ertrages der Stempelabgaben

an die Bundesstaaten (§ 8 des Zolltarifgesetzes , 8 55 des
Reichsstempelgesetzes ) sowie die Bestimmung § 2 des Ge¬
setzes, betreffend Verwendung von Mehrerträgen der Reichs-
einnahmen und Ueberweisungssteuern zur Schuldentilgung,
vom 28. März 1903 werden a u f g e h o b e n . — ß 2. Artikel
70 der Verfassung erhält folgende Fassung : Artikel 70 : „Zur
Bestreitung aller gemeinschaftlichen ordentlichen Ausgaben
dienen zunächst die au » den Zöllen und gemmisamen Steu¬
ern , aus dem Eisenbahn -, Post - und Telegraphenwesen , sowie
aus den übrigen Verwaltungszweigen fließenden gemeln-
schustlichen Einnahmen . Insoweit die Ausgaoen ourch die
Einnahmen nicht gedeckt werden , sind sie, solange die erforder¬
lichen Deckungsmittel nicht aus anderer Weise, insbesondere
durch Einführung weiterer Reichs steuern,  beschafft
werden , durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach
Maßgabe ihrer Bevölkerung autzübringen , welche in Höhe
des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler ausge¬
schrieben werden . Insoweit diese Beträge in den Ueberweis-
ungen keine Deckung finden , sind sie den Bundesstaaten am
Jahresschluß in dem Maße zu erstatten , als die übrigen or¬
dentlichen Einnahmen des Reiches dessen Bedarf übersteigen.
Etwaige Ueberschüsse aus den Vorjahren dienen, insoweit
durch das Gesetz über den Reichshaushaltsetat nicht ein ande.
res bestimmt wird , zur Deckung gemeinschaftlicher außeror-
deutlicher Ausgaben . — § 3. Der budgetmäßige Betrag der
von den Bundesstaaten aufzubringenden Matrikutar-
beitrage  soll in der Regel den Betrag der von ihnen in
den fünf Vorjahren durchschnittlich empfangenen Ueberweis-
ungen nicht übersteigen . — § 4. Dieses Gesetz tritt mit dem
1. April 1904 in Kraft.

In der Begründung des Gesetzentwurfes heißt es u . A. :
Das Bedürfniß nach einer anderweiten Ordnung der

Reichsfinanzen machte sich schon seit langer Zeit fühlbar.
Der vorliegende Entwurf will einerseits den Ansprüchen der
Einzelstaaten auf rationellere Gestaltung ihres finanziellen
Verhältnisses zum Reiche thunlichst gerecht werden , anderer-
scits dem bedenklichen Anwachsen der Reichsschuld durch
eine Regelung entgegenarbeiten , welche einen dauernden
Charakter hat und einen nachhaltigeren Erfolg versprechen
dürfte als Einzelgesetze . _ Die gegenwärtige Vorlage unter-
scheidet sich von den früheren Reforinentwürfen wesentlich
dadurch , daß sie die unleugbar vorhandenen Uebelstände an
der Wurzel faßt , während jene Entwürfe sich mehr zur Auf¬
gabe setzten, die nachtheiligen Folgeerscheinungen tiefer lie¬
gender Ursachen thunlichst aufzuheben . Sie ‘ unterscheidet
sich ferner von jenen älteren Vorlagen auch dadurch, daß sie
nicht begleitet ist von umfassenden neuen Steuerprojekten,
um das mangelnde Gleichgewicht Mischen Ausgabe und Ein¬
nahme im Reichshaushaltsetat wiederherzusteüen . Bei dem
unzweifelhaft bestehenden dringenden Bedürfnisse , auch hier
Wandel zu schaffen, hätte an sich der Gedanke nahe gelegen,
auch diese Vorlage mit solchen  Steuervorschlägen zu ver-

Kleines Feuilleton.
Haifische in nördlichen Meeren.  Der Menschen.

M « n man seit 1769 nicht in der Ostsee beobachtet hat,
Wucht wieder in den deutschen Gewässern aus . Im kleinen

* sah man den großen Raubfisch , der nicht nur den Fang,
Ioniern auch die Fanggeräthe verschlingt und somit die Fi-
j wre: sehr schädigt. Die beobachteten und vergeblich gejag¬
ten seeungeheuer hatten eine Länge von 2,5 Meter ,ja sogar
me volle Bvotslänge . Ein Hai versuchte im Kattegat einen

Wh aus dem Boote hinauslehneden Fischer zu erhaschen.
Tw Bedrohte , der den weit geöffneten Nachen sah, warf ,ich
A " bll ins Boot zurück und entging mit knapper Noth einer
Merklichen Gefahr . Man nimmt an , wie der K. Z . geschrre-
mH1>nr^' ^ die Haie bei der Verfolgung von Heringszügen
u dem Atlantischen Ozean nach der Nord - und Ostsee ge¬

fügt si„ d.
fi ^ **00 Franks i m Sattel.  Vor einigen Wochen

ln Orion der Metzger Adelphe Vidgine . In seinem
bpi kJ!  c Manien sich zwei Sattelzeuge , die Bidgine im

französischen Kriege erworben hatte . Da die Gegen-
Jen av ttten  historischen Werth zu haben schienen, wurden sie
j, ' Tjrkktor des. Provinzialmuseums zur Prüfung überge-

!v tcJ er ^deckte im Futter eines der Sättel eine zuge-
ion  vk icĥ- Bei der Oesfnung fand sich darin ein Bündel

erhaltenen , gültigen 1000-Francs -Schcinen vor.
Freude der Wittwe Bidgine kann man sich denken. Man

'fei» <u nne »men '. der ursprüngliche Besitzer des Geldes

^wnwhö ^ n E Sattel verborgen mit in den Krieg ge-
Genies , lieber ,/verkannte Erfinder " und ihre

k , e wandert Oktave llzanne in einem französischen Blatte
Wr verhaltend . Um einen Begriff von der ErstndungAwuth
lttt  odernen Zeit zu geben, genügt es , die Thatsache anzufüh-

i ™ Washington das Patentbureau im vergangenen
40 (XX) Patente rcgistrirt hat ; das „British Patent Oi-

°ebr Lmston hat es am Ende des Jahres 1902 aus 25000
M in Frankreich sind nnaefähr 20 000 Patente , in

Deutschland, Italien und den nordischen Ländern ungefähr
50-7-60 000 Patente im Jahre eingetragen worden. Man macht
sich kaum eine Vorstellung davon , was für seltsame Ideen dabei
mit unterlaufen . Ein Beamter des „British Patent Office"
machte darüber einige sehr amüsante Mittheilungen . Manche
von diesen sind echt englisch. So bemühen sich sehr viele, den
Regenschirm bequemer zu machen und zu reformieren . Es ist
klar, daß dieser gebrechliche Schutz noch sehr unvollkommen
schützt und daß wir Opfer der schrecklichen Traufen sind. .Zur
Lösung dieses Problems hat einer eine Kautschukröhre erfunden,
die das Wasser in der Höhlung zwischen der Stange des Ge¬
stells auffammelt und ansstößt , wobei diese Kantschukröhre hin¬
ter der Person nachschleppt, die den Schirm trägt . Ein anderer
hat eine Art Regenschirm-Tulpe erdacht, die, wenn sie geöffnet
ist, eine riesige Schale bildet, aus der das Regenwasser durch
den Stiel geleert wird . Ter Griff des Stieles dient als Hahn.
Ein dritter hat an die Spitze der Stäbe des Gestells keine
Schwämme anbringen lassen, die ba§. Wasser aufsammeln und
für einen Augenblick die lästige Traufe verhindern . Der Herr
oder die Dame , die den Schirm tragen , brauchen also nur in
Pausen von einigen Minuten die besagten Schwämme zu
drücken . . . . Ein anderer Phantast , der gleichfalls mit dem
Wetter und seinen Veränderlichkeiten rechnet, hatte einen kombi-
nirten Jacherrcgenschirm erfunden : leider ist der Mechanismus
so mangelhaft , daß , wenn man sich fächeln will , der Schirm sich
wie zum Schutze öffnet, und wenn man sich vor einem Guß
schützen will, hat man plötzlich nur einen Fächer in der Hand!
Sehr sinnreich ist auch das „Weckerbett", das durch eine Uhr
am Kopfende geregelt wird , und das zu der Stunde , wo man
sich aus dem Schlummer herausreißen will , eine Reihe von Aus-
rückungsbewegungen so mannigfaltiger und stürmischer Art aus¬
führt , daß der Schläfer das Gefühl hat , durch einen Cyklon oder
ein fürchterliches Erdbeben aufgeweckt zu werden. Auf eine seit-
same Spekulation baut sich ein Mittel gegen Kahlköpfigkeitaus.
Es besteht darin , daß man sich einen Helm auf den Kopf setzt,
in dem man durch einen pneumatischen Apparat einen luftleeren
Raum herstellt ; dabei rechnet man denn auf die Thatsache, daß
die Natur den — „Horror vacui ", den „Abscheu vor dem leeren
Raum ", hat und daher die Haaer unverzüglich unter dem Helm
sprießen läßt , wo nur noch das Nichts herrscht. Eine der un¬
geheuerlichsten Konzeptionen aber ist die riesige schwimmend«

Trommel , eine Art von looping the loop", die dazu bestimmt ist.
zwischen Dover und Calais zu funktioniren und den ganzen Zug
aufzunehmen, sowie er im Hafen eingetroffen ist. Die Lokomo¬
tive und die Wagen laufen auf Schienen innen in diesem Rie¬
senrad, das von außen mit Schaufeln versehen ist und müssen es
nun drehen , wie ein Eichhörnchen seinen Käfig, und so durch
ihr eigenes Gewicht den Cylinder im Wasser in Bewegung setzen.
Em praktischeres System , das auch kürzlich, wie es scheint, in
Anwendung gebracht worden ist, ist eine Lokomotive, deren
Schornstein sich wie ein Elefantenrüssel zur Erde biegt und sich
darunter bis zum letzten Wagen erstreckt: erst dort entweicht der
ganze Rauch , der dadurch gefahrlos wird , außer — für die Pas¬
sagiere eines folgenden Zuges.

Blinder Eifer ! Von dem englischen Feldmarschall Lord
Wolseley der soeben in einem Buche die Geschichte seines Le-
bens gegeben hat , wird eine sehr hübsche Anekdote erzählt.
Er nahm ein so große ? Interesse an dem Verpflegungssystem,
daß ihüi einmal sein Eifer auch einen komischen Streich spiel-
te . Die Soldaten bekamen gerade ihr Mittagsbrot und die
Ordonnanzen eilten mit dampfenden Kübeln voller Suppe
hln und her . Lord Wolseley hielt eine an . „Nehmen Sie
den Deckel ab !" Wie gesagt , so gethan . „Lassen Sie mich
kosten !" „Mer bitte . Euer . . ." „Lassen Sie mich kosten,
sage ich , und damit kostete er . „Schändlich ! Schmeckt wie
Abwaschwasser ." — „Bitte Euer Gnaden ", stöhnte der Mann,
„das ist es auch !"

Praktische Uebung in Lebensrettungen.  In
der englischen Großstadt Manchester haben kürzlich Versuche
stattgesunden , die beachtet und nachgeahmt zu werden verdie¬
nen . Sie waren veranlaßt durch die dort bestehende Lebens,
rettungsgesellschaft , deren Schauplatz eine große Badeanstalt.
.! m 33 Personen , die sich freiwillig dazu gemeldet hatten,
wurde ein Examen in der Lebensrettung veranstaltet . Zu¬
nächst prüfte ein Arzt die Kandidaten über die Grundbegnffe
des Blutkreislaufs , der Athmung und der Wiederbelebung.
Die Ucbungen für Rettung auf dem Lande umfassen drei
Verfahren der Wiederbelebung , die für die Rettung aus dem
Wasser vier . Die ertrunkene Person mußte nach jedem Ver.
fahren 80 Meter weit im Maller sortaesck'ttfft w-rd -n dann
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knüpfen. Allein bei der augenblicklich noch bestehenden Un-
gewißheit, ob und in welchem Umfange die Mehrerträge , wel¬
che von dem neuen Zolltarif zu erwarten find, zur Herstellung
des Gleichgewichts ausreichen werden, erschien es angemesse¬
ner, den früheren Vorschlägen in dieser Hinsicht nicht zu fol¬
gen. Andererseits ist nicht zu leugnen, daß in der Finanz-
gesetzgöbung des Reiches Mängel zutage treten, die einer ra¬
tionellen Wirthschaftsfühcung hindernd im Wege stehen und
deren Beseitigung schon an sich einen wesentlichen Fortschritt
bedeuten würde. Hiermit zu warten , bis der neue Zolllarrf
in Kraft tritt , besteht kein genügender Anlaß. Es erschien
im Gegentheil durchaus zweckmäßig, eine Finanzreform in
diesem Sinne schon jetzt in die Wege zu leiten. Tie bestehen¬
den Uebelständen dürften, abgesehen von der ungünstigen
wirthschaftlichen Lage, zurückzuführensein auf den Umfang,
welchen die ursprünglich sehr bescheiden gehaltene Franken-
steinsche Klausel allmählich angenommen hat, und auf die
Behandlung der Ueberschüsse der Vorjahre in Artikel 70 der
Verfassung. Das verfassungsmäßige Recht, die Bundesstaa¬
ten mit Matrikularbeiträgen zu belasten, soll dem Reiche
grundsätzlich gewährt bleiben. Aber einer umsichtigen, ziel¬
bewußten Finanzpolitik entspricht es, von diesem Rechte nur
ausnahmsweise und unter möglichster Schonung der Haus¬
haltungen der Einzelstaaten Gebrauch zu machen.

Die ßandelsuerfräge
sollen dem Reichstage als abgfechlossenes Ganzes vorgelegt
werden. Es dürste jedoch noch geraume Zeit vergehen.

Oer Kultusminilter
ordnete an, daß sämmtliche höheren  Sch u l e n Preußens
durch Sachverständige auf ihre gesundheitsgemäße Einricht¬
ung hin zu untersuchen seien.

Keine neue Cabaklfeuer,
' Die „Voss. Ztg." meldet aus Dresden:  In der gestri¬
gen Etatsberathung in der Zweiten Kammer bezeichnete der
Finanzminister die Befürchtung, es sei eine neue Tabak¬
steuer geplant, als unbegründet . In der jüngsten Konferenz
der Finanzminister sei mit keiner Silbe von dem Tabak ge¬

sprochen worden.
Eine Ohrfeige und ihre Folgen.

'  Nach einer Meldung der „ Nat .- Ztg . " aus Posen hat
Oberstleutnant R o o s vom 46. Infanterieregiment aus Po-
sen, der am vergangenen Samstag dem Sergeanten Rei¬
chelt  anläßlich eines Herrenabends des Vereins ehemaliger
46er in Posen in der Trunkenheit ohne jede Veranlassung
xine Ohrfeige gab, nach voraufgegangener Tagung des
Ehrenraths gestern sein Abschiedsgesuch eingereicht.

2ur Dreyfus*Hffaire.
Wie das Pariser Blatt „Voltaire " erfährt , ist eins der

Schriftstücke, welches von dem Hauptmann Targ entdeckt
wurde, ein Brief des deutschen Militär -Attachäs, der aus
einer Zeit herrührt , als Dreyfus sich bereits auf der Teufels-
Insel befand, dessen Datum aber, um eine Schuld zu kon-
struiren , abgeändert wurde.

Ulinifterkrilis in Spanien.
Gestern fand in Madrid ein Ministerrath statt . Nach

Beendigung desselben begab sich Villaverde ins Palais und
überreichte dem Könige die Demission der Regierung. Ter
Grund des Rücktritts ist der Widerstand der Minderhe tS-
parteien , namentlich der monarchistischen Minderheit gegen
den Antrag Dominguez Pasqual , der die Buögetgenehmig-
ung erleichtern sollte. Es wird angenommen, Azcarraga
werde mit der Kabinettsbildung betraut werden.

Deutschland.
* Berlin , 3. Dezember. Der Fonds für ein Denk¬

mal  der in China gefallenen deutschen Soldaten ist durch
freiwillige Gaben bereits so angewachsen, daß in kurzer Zeit
an die Ausführung des Projektes gedacht werden kann. Das
Denkmal soll auf dem deutschen Friedhose in Peking aufge¬
stellt werden.

Ausland.
* Paris , 3. Dezmeber. In ©elfort wurden eine Anzahl

Nationalisten verhaftet,  weil sie Schriftstücke aus der
Kanzlei des Gemeinderaths gestohlen hatten.

mußten 100 Meter in der Brustlage , 60 Meter in der Rücken¬
lage durchschwommen und ferner nach Gegenständen getaucht
werden. Don den 33 Bewerbern wurde die Prüfung nur
von einem nicht bestanden. Die Unterrichtsklassen für diese
Belehrungen sind für alle Bürger über 16 Fahre. Die Lon-
doner „Lancet" bringt Beweise dafür, welchen Nutzen die Ein¬
richtung solcher Unterrichtskurse in allen Städten bringen
könnte. In Großbritannien kommen alljährlich durch Er¬
trinken an den Küsten und in Flüssen und Seen 6—7000
Menschen um, von denen gewiß noch eine erhebliche Zahl ge-
rettet werden würde , wenn die Kunst des Schwimmens und
die Teckmik der Lebensrettung mehr bekannt wäre und bes¬
ser geübt würde. Die Schwierigkeit und die Gefahr, die bei
dem Versuch eines einzelnen Schwimmers zur Rettung eines
Ertrinkenden entstehen, sind wohl bekannt, und selbst wo per¬
sönlicher Muth nicht fehlt, und auch einige Beherrschung der
Schwimmkunst vorhanden ist, unterbleibt ein solcher Versuch
oft unter dem Bewußtsein der Gefahr, von dem Ertrinken¬
den mit in die Tiefe gezogen zu werden. In zehn oder zwölf
Unterrichtsstunden jedoch kann ein Schwimmer vollkommen
ausreichend darüber belehrt werden, wie er sich bei der Le¬
bensrettung zu verhalten hat , ohne sich selbst in Gefahr zu
bringen . Da heute fast jede größere Stadt über eine Bade¬
anstalt von hinreichender Ausdehnung verfügt, so können der-
artige Belehrungen zum Segen der Menschheit eine große
Verbreitung gewinnen.

Die Wahl der Todesart.  Der Staat Utah dürfte
nugefähr der einzige Staat der Welt sein, in dem zum Tode
verurtheilten Verbrechern die Wahl gelassen wird, ob sie ge¬
hängt oder erschossen werden wollen. In Salt Lake City
wurde der Mörder Peter Mortensen auf seinen Wunsch er¬
schossen. Die Schützen, die das Todesurtheil vollstreckten,
standen 12 Meter von dem Verurtheilten entfernt. 4 Geschosse
der ersten Salve trafen den Mörder ins Herz.

* Rom, 4. Dezember. Der„Tribuna" zufolge hat sich
nach dem gestrigen glänzenden Siege der Negierung in der
'Kammer eine konstituionelle liberale Partei gebildetere zu
den weitgehendsten Reformen  im Interesse des Proleta¬
riats und des sozialen Friedens bereit ist._ _

Deutfcher Reichstag.
Eröffnung und Erste Sitzung

vom 3. Dezember 1903. _ .
Der Reichstag wurde heute im Weißen Saale des kömg¬

lichen Schlosses durch den Reichskanzler Grafen Bülow mrt
folgender Chronrede
eröffnet- Geehrte Herren ! Seine Majestät der Kaiser ha¬
ben mich zu beauftragen geruht. Sie in seinem und der ver-
bündeten Regierungen Namen am Beginn der ersten Fäll¬
ung der neuen Legislaturperiode willkommen zu heißen, sver-
ne Majestät vereinigen sich mit seinen hohen Verbündeten in
dem Wunsche, daß es Ihnen gelingen möge, die wichtigen
und schwierigen Fragen , die auf den verschiedenen Gebieten
der Reichsverwaltung an Sie herantreten , in emmüthigem
Zusammenwirken mit den Regierungen zu gedeihlicher Los¬
ung zu bringen . Auch haben Seine Majestät mich beauf¬
tragt , von dieser Stelle aus seinen kaiserlichen Tank auszu-
sprechen allen, die an seinem Leiden und an seiner Heilung
einen seinem Herzen wohlthuenden Antheil genommen haben.
— Der wirthschaftliche Druck, welcher seit mehreren Jahren
auf allen Staaten niit hoch entwickelter Industrie lastet und
auch gegenwärtig noch nicht ganz überwunden ist, hat auch
auf die Finanzen  des Reiches seine ungünsüge Wirkung
ausgeübt . Trotz größter Sparsamkeit in den Ausgaben muß
zur Herstellung des Gleichgewichtesim Reichshaushaltsetat
neben der Heranziehung der Bundesstaaten zu ungedeckten
Matrikularbeiträgen wiederum aus die Anleihe zurückgêrif-
fen werden. — Das Behürfniß einer besseren Ordnung der
Reichssinanzen und des finanziellen Verhältnisses zwischen
dem Reiche und den Einzelstaaten hat sich immer mehr gel¬
tend gemacht. Wenn auch eine durchgreifende organisatori¬
sche Reform zur Zeit noch nicht erfolgen kann, so soll sre doch
einstweilen durch Beseitigung der bestehenden größten Uebel-
stände wenigstens angebahnt werden. Zu diesem stweae
wird dem Reichstage ein Gesetzentwurf betreffend die ander¬
weitige Ordnung im Finanzwesen des Reiches zugehen.
Auf dem Gebiete des H e e r w e s e n s soll zunächst die Ver-
längerung des mit dem 31. März 1904 abgelaufenen Ge¬
setzes betreffend die Friedenspräsenzstärke des deutschen Hee¬
res vom 25. März 1899 um ein Jahr vorgeschlagen werden.
— Es ist ferner allseitig als dringendes Bedürfniß anerkannt
worden, das Versorgungswesen für die Offiziere und Mann¬
schaften des Reichsheeres den derzeitigen Lebens- und Sr
werbsverhältnissen entsprechend gesetzlich zu regeln. Zwei
Gesetzentwürfe, durch welche auch die Versorgung der Offi¬
ziere und Mannschaften der Marine und der Schutzrruppe
auf gleicher Grundlage neu geordnet werden soll, werden
Gegenstand der Beschlußfassung des Bundesraths sein. —
Die sozialpolitische  Gesetzgebung auf den in frühe
ren Kundgebungen vorgezeichneten Grundlagen fortzuführen
den Bedürftigen erweiterte Fürsorge und den Schwachen er¬
höhten Schutz zu gewähren, sind die verbündeten Regierung,
en — unbeirrt durch politische Strömungen — fe|t ent|rt)toi-
sen. Sie geben sich der Hoffnung hin, in allen Kreisen volles
Verständniß dafür zu finden, daß durch das schnelle An-
wachsen unserer Bevölkerung und durch die allgemeine Ent¬
wickelung unserer Erwerbsverhältnisse die Thätigkeit der Re¬
gierungen und die Opferfteudigkeit des deutschen Volkes
noch vor große Aufgaben gestellt sind, wenn wir denAnforder-
ungen steigender Kultur gerecht werden sollen. — Durch eine
besondere Vorlage werde den verbündeten Regierungen
vorgeschlagen, im Verfolg eines weit verbreiteten Wunsches
Streitigkeiten der Hcmdlungsaehilfen aus ihren Dienstver¬
hältnissen vor einem durch sachkundige Beisitzer, aus denKrei-
sen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer verstärkten Gericht in
einem scbleunigen Verfahren zum Austrag zu bringen.
Das Börsengesetz vom 22. Juni 1896 verfolgt in den Be-
stimmungen des Abschnittes IV über den Börsen-Terminban.
handel u. A. das Bestreben, einer Ausnutzung des Börsen-
Verkehrs durch unwirthschaftliche, insbesondere zu reinen
Spielzwecken entgegen zu arbeiten. Indessen haben sich un¬
ter dem Schutz einzelner Vorschriften des Gesetzes Mißbräuche
herausgebildet , die Treu und Glauben verletzen und hier¬
durch den volkswirthschaftlichberechtigten und nothwendigen
Börsenverkehr  empfindlich schädigen. Um diese Er¬
scheinungen zu beseitigen, wird eine Aenderung des Gesetz¬
abschnittes zur Berathung gestellt werden. Im Anschluß
hieran soll versucht werden, durch eine Aenderung der Reichs¬
stempel-Gesetzgebungberechtigten Interessen des Börsenver-
kehrs entgegen zu kommen. Dabei werden auch Unzuträg¬
lichkeiten zu beseitigen sein, die sich im Gebiete dieser Gesetz¬
gebung in anderer Richtung, insbesondere in Bezug aus die
Ausspielungen ergeben haben. Bedauerlicherweisesind neu¬
erdings in einem Theile der deutschen Rebengellinde Schäd¬
linge in einem Umfange aufgetreten, der für die Zukunft
unseres Weinbaues  zu schweren Besorgnissen Anlaß
giebt. Die geltenden gesetzlichen Besftmmungen haben sich
zur erfolgreichen Bekämpfung der drohenden Gefahr in sol¬
chen Punkten als unzulänglich erwiesen. Es wurde daher
eine Vorlage ausgearbeitet , die den Behörden schärfere Waf¬
fen in die Hand geben soll, um auf diese Weise jenen kostba¬
ren Zweig der deutschen Landwirthschast vor größerem Un¬
heile zu bewahren. — In Erfüllung eines Wunsches, der vom
Reichstage in ftüheren Legislatur -Perioden wiederholt aus¬
gesprochen ist. verhandelt der Bundesrath über einen Gesetz¬
entwurf , welcher die Frage eines gesetzlichen Entschädigungs¬
anspruches für unschuldig erlittene Untersuchungshaft zu re.
geln bestimmt ist. — Die wirthschaftlicheErschließung un-
serer Schutzgebiete  hängt davon ab, daß es gelingt , sie
mit leistungsfähigen Verkehrsmitteln auszustatten . Beson¬
ders dringend ist dies für die Entwickelung für Deutsch-Ost¬
afrika. Es besteht die Absicht, den schon im letzten Reichs-
tage vorgelegten Gesetzentwurf über die Zinsgarantie für
eine Bahn von Dar -es-Salaam nach Mrogoro , nachdem die-
ser Entwurf wiederholt der Prüfung unterzogen worden ist,
mit einigen Aenderungen Ihrer Beschlußfassung von Neuem
zu unterbreiten . — Auf Grund des im Vmjahrr aufaestellten
neuen Zolltarifs  sind mit mehreren Staaten des euro-

pärschen Kontinents Unterhandlungen wegen Neugestaltung
der bevorstehenden Handels- und Tarifverträge emgeleitcr
worden. Bei der gegenwärtigen Sachlage erscheint es zweck¬
mäßig , die bisherigen Grundlagen für die Regelung des han.
delspolitischenHerhältnisses zum britischen Reiche einstweilen
beizubehalten. Es wird Ihnen deshalb der Entwurf eines
Gesetzes zugehen, welches dem Bundesrath über den 31. De-
zember d. I . hinaus die Befugniß zur meistbegünstigten Be¬
handlung britischer Angehörigen und Erzeugnisse beilegt. —
Das Deutsche Reich unterhält zu allen fremden Mächten gute
und freundliche Beziehungen. In der schwierigen mazedom-
schen Frage , welche hie europäische Diplomatie in der letzten
Zeit am meisten beschäftigt, stehen deutsche Interessen erst in
zweiter Linie. Die Regierung Seiner Majestät des Kaisers
hat aber an ihrem Theil mitgewirkt, um ernsten Verwickel¬
ungen thunlichst vorzubeugen und zum Erfolge der Be¬
strebungen der nächstbetheiligtenMächte für ruhige und ge¬
ordnete Zustände in Mazedonien beizutragen. Seine Maje.
stät der Kaiser hat zu seiner Freude auch in hiesem Jahre mit
seinen hohen Verbündeten in Rom und Wien und mit dem
besr-eundeteii Herrscher des russischen Reiches in persönlichen
Gedankenaustausch treten zu können. Dabei ist der Wunsch
iind die Hoffnung auf's Neue befestigt worden, daß der
Friede,  das größte Gut für die Wohlfahrt der Völker,
auch ferner vor gefährlichen Störungen bewahrt bleibe. —
Geehrte Herren ! Sie stehen im Begriff, Ihre bedeutsamen
und verantwortungsvollen Arbeiten aufzunehmen. Möchten
Ihre Verhandlungen dazu beitragen, den friedlichen Aus¬
gleich bestehender Gegensätze zu fördern, die wirthschaftliche
Lage des deutschen Volkes mehr und mehr zu bessern und de.^
Reiches Macht und Ansehen zu unser aller Wohl zu heben
und zu stärken. Auf allerhöchsten Befehl Seiner Majestät
des Kaisers erkläre ich im Namen der verbündeten Regier-
ungen den Reichstag für eröffnet.

Es war schon 12 Uhr vorbei, als die ersten Abgeordneten
den Saal betraten , an der Spitze der Centrumsabgeordnete
Bachem. Rasch folgten dann die anderen Abgeordneten,
sodaß schließlich etwa 150 Volksvertreter versammelt waren.
Die Uniforni war nur ganz vereinzelt vertreten . Es waren
Mitglieder aller Parteien mit Ilusnahme der Soziabdemokra-
ten anwesend. Erst gegen 12 Uhr 25 Minuten betraten die
Staatssekretäre und Minister den Saal , geführt vom Reichs¬
kanzler Grafen Bülow . In feierlichem Zuge schritten sie
paarweise an der linken Seite des Thrones hin, wo sie an der
Wand Aufftellung nahmen. Die Abgeordneten hotten sich'
im Halbkreise vor dem Thron gruppirt . Dann trat der
Reichskanzler gn die Stufen des Thrones heran und verlas
mit kräftiger Stimme die Thronrede, die schweigend ange¬
hört wurde . Da der Alterspräsident von Winterfeld nicht
anwesnd war , brachte der zweitälteste Abgeordnete, der 77-
jährige Centrumsführer Dr . Rintelen das dreifache Hoch
auf den Kaiser aus . Die Feierlichkeit war in kaum 10 Mi¬
nuten beendet. Derselben wohnten in der großen Loge eine
Anzahl Mitglieder des diplomatischen Corps bei.

Die erste. itzung
wurde um 2 Uhr eröffnet. Das Haus war in allen seinen
Theilen gut besucht. Um 2| Uhr eröffnete der Abgeordnete
von Winterfeld als Alterspräsident — am 2. März 1823 ge¬
boren — die Sitzung und übernahm unter Berufung aus §
1 der Geschäftsordnung die vorläufige Leitung der Geschäfte.
Er ernannte zu provisorischen Schriftführern die Abgeord¬
neten Himburg , Pauli -Eberswalde und Hieber. Es folgte
sodann der Namensaufruf zur Feststellung der Prüfung.
Der Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 311 Mitglie¬
dern. — Eingegangen ist der Reichshaushalt ^etat, die Fi¬
nanzreservevorlage, die Vorlage betreffend die Verlängerung
des Handelsprovisoriums mit England . Tie nächste Sitz¬
ung beraumte der Alterspräsident auf heute, Freitag , Nach¬
mittag 2 Uhr an mit der Tagesordnung : Wahl des Präsi¬
diums . Schluß 3 Uhr.

* * *

* Berlin , 3. Dezember. Der Reichstagsabgeordnete Dr.
Beniner hat mit Unterstützung der gesammten nationallibe¬
ralen Fraktion folgenden Initiativantrag  im Reichs¬
tage eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen, die ver-
bündetn Regierungen zu ersuchen, 'den Mannschaften des ste.
chenden Heeres im Falle einer Urlaubsertheilnng alljäbrlich
für eine Reise in die Heimath und für eine Rückreise tn die
Garnison freie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen zu er-,
möglichen.

Gegen die Wahl des Reichstagsabgeordneten Kuleraki-
Konitz ist seitens des polnischen Central -Comitees für West¬
preußen und Ermelond P r o t e st bei der polnischen Reichs"
tagsfraktion eingereicht worden.

* Berlin , 4. Dezember. (Tel.) Die „Natl . Korr." mel¬
det: Die Nationalliberalen werden Prof . Dr. P a af che zmn
zweiten Vizepräsidenten des Reichstages vorschlagen, nach
dem v. H e y l dies Amt ablehnte. Zum Vorsinepden der
Fraktion wurde Dr . Sattler  gewählt . Die Ansprüche der
Sozialdemokraten auf Besetzung des Amtes eines Vizepräsi¬
denten und eines Schriftführerpostens werden von der Mehr¬
heit des Reichstages zurückgewiesen.

Das älteste und das jüngste Mitglied des
DeutschenP^rtistages
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£Zrm und kam 1844 als Auskultator nach Schwedt. 1851 wurde
^ Eammergerichts-Assessor und war dann Staatsanwalt m
cuî au Lübben, Wriezen und Prenzlau . Seit dem Jahre 1863
r,r anititeifelb Landrath in Prenzlau. Er gehört der deutsch-
konservatwen Partei an . Ter jüngste Abg.. Mathias Erzberger

ülathias Srzberger.
ist Mitglied des Zentrums . Er wurde im Wahlkreise Biberach
in Württemberg gewählt. Erzberger , welcher seinen Wvhnsitz
in Stuttgart hat, ist am 20. September 1875 in Bullenhausen
geboren. Er studirte in Freiburg i. Schweiz und ist seit 1896
als Schriftsteller in der christlichen Gewerkschaftsbewegung
thätig.

Von der Eröffnung des Reichstags
und der ersten Sitzung sendet uns unser parlamentarischer
Mitarbeiter folgendes Stimmungsbild aus Berlin , 3. Dezenv-
ber: Vom königlichen Schlosse weht heute Mittag die kaiser¬
liche, die königliche und die kurbrandenburgische Standarte.
Die Posten waren mit Haarbusch aufgezogen . Im Weißen
Saale des Schlosses hatte sich eine verhältnißmätzig stattliche
Anzahl von Mitgliedern aller monarchisch gesinnten Parteien
des Reichstages versammelt . Der ordengeschmückte Frack
dominirte ; doch war auch der lange , schwarze Nock der ka¬
tholischen Geistlichen stark vertreten . Unter den wenigen
uniformirten Herren ragte die stattliche Figur des Sharon
de Shnnö als Rittmeister der Denver Kürassiere hervor . Ter
Kanzler eröffnete vor diesen 150 Herren die neue eiste Legls.
laturperiode . Daß heute Nachmittag zu dieser Zahl sich noch
mindestens 81 Sozialdemokraten gesellen , daß also das Haus
beschlußfähig sein würde , erschien gewiß . Es war aber für
den hierin nicht vernwbnten Besucher des hohen Hauses eine
umso erfreulichere Ueberraschung , als sich herausstellte , daß
311 Slbgeordnete schon heute zu den Fahnen geeilt waren.
So bot der Sitzungssaal bald nach 2 Uhr das Bild eines
großen Tages ; es wurde aber nicht viel . Der Alterspräsi¬
dent Winterfeld -Menkin , mit seinem Napoleon III . Profil,
übernahm die Leitung der Geschäfte, bestellte sich ein Bureau,
wobei unter einiger Heiterkeit statt des gemeinten aber ab¬
wesenden Abgeordneten Pauli aus Eberswalde , Pauli aus
Potsdam fälschlich aus das Podium eilte , und ließ den Na¬
mensaufruf vornehmen . Bon der Regierung war nur Graf
Posadowsky anwesend , der sich alsbald in eine Broschüre der.
tiefte. Neben vielen alten Bekannten so manches neue Ge¬
sicht. Der sozialistischen Gruppe ist der bisher von ihnen
eingenommene , am weitesten links liegende Sesselblock zu
eng geworden ; sie haben sich hinter den Sitzen der Liberalen
nach Rechts zu ausgedehnt und umfassen diese ganz . Sogar
Eugen Richter ist von seinem gewohnten Platze etwas nach
Rechts gedrängt worden . Morgen ist die Präsidentenwahl.
Die Tribünen waren mäßig besucht. Nur die Journalisten-
tribünen waren voll ; auch hier viele Rekruten , großer Dinge
gewärtig.

Oer ehemalige Darffeller des Chriftus
in den Oberamm ergauer Passionsspielen,
Josef Mayer , ist, wie gemeldet , in München verstorben . Vie¬
len, welche in früheren Jahren die weltberühmten Oberam-
tnergauer Festspiele besuchten, wird noch die herrliche Gestalt
öes Christus -Mayer in Erinnerung sein. Während dreier

^vielperiodcn hat er Hervorragendes geleistet . Ms er dann
zunehmenden Alters seine Rolle abgeben mußte , woll¬

ig nian ihn nicht missen. Man übertrug ihm den Prolog,
.eichen der Chorführer Nutz an ihn abgab . Mit Mayer ist

^ner der besten Darsteller bei den Pafstonsspielen aus dem
«eben »geschieden.

Die Eifersucht. Gestern Abend verletzte der Arbeiter Jorzia-
nini in Berlin nach einem Wortwechsel seine Geliebte schwer
mit zahlreichen Messerstichen. Ter Thäter wurde verhaftet.

Aus einer großen Garnison . Das Kriegsgericht in Magde¬
burg verurtheilte , dem B . T . zufolge in geheimer Verhand¬

lung den Leutnant E . vom 27. Jnfanterie -Rcgiment in Halber-
iadt , wegen Fahnensiucht zu achtmonatlichem Gesängniß und
Ausstoßung aus dem Heere .. Aus der Urtheilsbegründung ging
hervor, daß der Angeklagte ein intimes Verhältniß mit einer
Hauptmannstzattin unterhielt . Er war nach der Schweiz ent»
lohen, hatte sich jedoch später freiwillig gestellt.

Gesunkenes SMf . Infolge dichten Nebels ist der deutsche
Segler ,Marianne " auf der Unterelbe gesunken. Die Mannschaft
wurde gerettet . — Ferner ist einer Depesche aus Vancouver zu¬
folge der britische Kreuzer „Flora " sin Nebel auf den Felsen
bei Tenmans Jslang gestrandet . Er ragt mit dem Vordertheil
aus dem Wasser.

3ns der Umgegend«
k. Biebrich , 3. Dezember. In Sachen einer eoentl. Verleg¬

ung des Friedhofes  wurde in der letzten Stadtverordneteiv-
Berjammlung der Beschluß gefaßt, die ganze Angelegenheit einer
besonderen Kommission zur Vorberathung zu überweisen. Es
stehen hier zwei Ansichten gegenüber, einmal soll der jetzige
Friedhof , welcher eigentlich das schönste und herrlichst gelegene
Baugelände abgeb-en würde , als Begräbnißplatz geschlossen wer¬
den, das andere Wal denkt man an eine Vergrößerung des
Friedhofes nach der Hamnrermühle zu. Letzterer Plan würde
nur unter großen Kosten durchführbar sein, da das betr. Gelän¬
de bedeutend im Werch gestiegen ist. Auch die projektirte Gü-
terbahnlinie Curve-Dotzheim, welche unterhalb des Friedhofes
herzieht, wird wohl eine genügende Ausdehnung desselben nach
der gedachten Seite nicht zulassen. Auch in der Richtung nach
Wiesbaden läßt sich eine Erweiterung des Friedhofes mit Rück¬
sicht auf die Bahnanlagen schwer durchführen, außerdem würde
dieses Projekt wieder mit dem ausgestellten Bebauungsplan in
Conflikt kommen. Der Muanlage eines Friedhofes in expo-
nirter Lage, etwa da, wo der sog. „Hehler " sich befindet, muß
deshalb das Wort geredet werden . Da infolge minderwerthiger
Bodenbeschaffenheit die erforderlichen Grundstücke für sehr bil¬
ligen Preis abgegeben werden können, so würden die sonst ent¬
stehenden Kosten, wie Einfassung des Friedhofes , Anlage von
Wegen und Pflegen von Bäumen doch in gar keinem Verhält-
niß zu den nach dem erstgedachten Projekt erforderlichen Geld¬
mitteln stehen. Außerdem muß in Betracht gezogen werden,
daß der jetzige Friedhof späterhin als Bauterrain Verwendung
finden kann, während dies bei einer Vergrößerung desselben in
absehbarer Zeit überhaupt nicht möglich ist.

X Dotzheim, 3. Dezember . In der gestrigen Gemeinde-
vorstandssitzung  gelangten die Pläne über die Wasser¬
versorgung für die hiesige Gemeinde zur Kenntniß wonach be¬
schlossen wurde, die erforderlichen Arbeiten für Wasserschürsung
sofort auszuschreiben und Termin zur Einreichung und Oeffnen
der Offerten aus den 15. Januar 1904 festgelegt. Aus die einge¬
reichten Offerten siir den Fußbodn im Schulhausneubau wird
den Mindestsordernden Carl Baum und Aug. Schumann der Zu¬
schlag erthellt . Die Arbeitoergebung zur Unterhaltung der Vizi-
nalwege im Rechnungsjahr 1904 wird genehmigt. Die Verfüg¬
ung des Kgl. Landraths bezüglich der vom Kreisausschuß fest¬
gesetzten Gebührenordnung für die Abnahmen der Neubauten
seitens des Kreiskommunalbaumeisters , welche am 1. Aprll 1904
in Kraft treten soll, gelangt zur Kenntniß . Desgleichen gelangt
die zu erlassende Gebührenordnung über die Beaufsichtigung bei
Bausausiührungen gemäß ergangener Verfügung seitens des
Kgl. Landraihs zur Kenntniß und wird zur Beschlußfassung an
die Gemeindevertretung verwiesen.

l. Bleidenstadt , 1. Dezember . Die hiesige Gemeinde beab¬
sichtigt im nächsten Jahre eine Wasserleitung zu bauen. Augen¬

blicklich wird die Quelle , welche die Laufbrunnen speist, etwas
dieser gelegt und von den Arbeitern des Herrn Messen zu Höhr
geiaht. Auch in dem benachbarten Seitzenhahn sind die Quel¬
len zur Wasserleitung bereits gefaßt worden und wird diese mit
der hiesigen gebaut werden. Herr Messen hat im Untertaunus¬
kreise in nachbezeichneten Orten die Wasserleitung fertiggestellt
resp. in Angriff genommen: Wingsbach , Wambach, Eschenhahn,
Niederseelbach, Kettenbach, Ober - und Niederlibbach, Strinz-
Trinitatis , Limbach, Niedernhausen , Vockenhausen, Born , Eh-
ren'bach, Orlen , »Grebenroth , Laufenselden, Rückershausen msd
Egenroth.

* Langenschwalbach, 4. Dezember . Im Etat der Post - und Te¬
legraphenverwaltung ist für 1904 die Umänderung des hiesigen
P o st a m t e s 2. Klasse in ein solches 1. Klasse vorgesehen.

l. Laufenselden, 1. Dezember . Der Bau der Wasserleitung
ist beendet. Der Rest der ausländischen Arbeiter hat uns heute
verlassen. Das zuerst angelegte Projekt ist etwas umgeändert
worden, indem das Wässer von Süden und Südwesten geholt
worden ist, statt von Westen resp. Südwesten . Dadurch ist die
Leitung etwas kürzer geworden , und wir haben besseres Wasser
erhalten . Die geschürften Quellen wurden in 13 Sammelschäch¬
ten geiaht und in ein Reservoir geleitet, welches 80 Cbm. Was¬
ser aufnehmen kann. Bewegt wurden für Reservoirs allein
240 Cbm. Erdmassen. Der Fall von da bis zur tiefsten Stelle
beträgt 60 m. Der Druck hat 6 Atmosphäre. Im Dorfe sind
30 Feuerhahnen angebracht, 180 Häuser haben bis jetzt An¬
schlüsse. Der Unternehmer war Herr Ingenieur Niesten aus
Höhr , Bauführer war Herr Petry aus Elz . Der Bau begann
am 1. Juni d. I . mit durchschnittlich 40 Arbeitern . Die Leit¬
ung hat eineRohrlänge von über 7000 m. und funktionirt ta¬
dellos.

l Egenroth , 1. Dezember . Unser Oertchen bekommt jetzt
auch ferne Wasserleitung. Nachdem im vorigen Jahre die Quel¬
len gefaßt und hinreichend Wasser konstalirt worden ist, hat man
fttzt den Bau begonnen. Die Gemeindevertretung hat denselben

em Ingenieur Hern Niesten aus Höhr für seine eingereichte
Offerte in Höhe von etwas über achttausend Mark übertragem
)ie Länge der Leitung beträgt ca. 1600 m. Einige Häuser ha-
en bereits Anschluß bekommen. Die Arbeiten gehen langsam
orwärts , da zu viel Felsmassen zu bewältigen sind. Bauführer
!i Herr Dommermuth ans Baumbach , welcher mit 24 Wann ar-
eitet.

-L

Kun& kitferatnr und WlflenMiall
Königliche Schaulpiele.

Donnerstag , den ö.Tezember 1903. Mvtterdämmcrmlg " von
Richard Wagner.

Die heutige Aufführung der Götterdämmerung ging als Ab¬
schluß der erpen dreswinterlichen Ausführung des ganzen „Rin¬
ges" mit großer und bedeutender Wirkung ln Scene . (Das ein-
hW,  was den Abend beeinträchtigte, war, um es gleich zu sagen,
eine recht unerquickliche und continuirliche Verstimmung in den
Hörnern und Klarinetten im Orchester. Auch Rhemgold und
Walküre — Siegfried hörte ich nicht — litten hierunter .) Die
gigantische dramatische Wucht dieses Werkes stellt den Darstel¬
lern Aufgaben , welche nur von außergewöhnlichen Kräften und
nur nach längerem Einleben in den herrlichen Stil Wagners
voll und ganz gelöst werden können. Für die Rollen der Brürr-
hllde und des Siegsried haben wir hier Frau L e f f l e r-
Burckard  und Herrn Krauß,  und eine bessere Vertretung
als die ihrige ist nur schwer denkbar ; andere mögen st i m m-
l i ch vielleicht noch größeres oder frischeres bieten, als Frau
Lessler und Herr Krauß — in der Größe der Darstellung wird
man sie nur schwer erreichen oder Übertressen können. Jeden¬
falls stand die Wiedergabe des „Rings " gerade durch Frau
Lef,ler und Herrn Krauß an unserer Bühne bisher aus einer
ungewöhnlichen Höhe. Ein Mitteln an einer dieser Säulen , ein
Schwanken, ein Fällen wird wohl nicht vorübergehen ohne Er¬
schütterungen und Risse im ganzen Gebäude des Eryembles her¬
vorzurufen . Wdnn dann nur keine klaffende Sprünge zurückblei-
ben!

Neu war heute auch der! Hagen mit Herrn Oberstoet-
t e r besetzt. Ter Künsller bot vor allem eine musikalisch sehr
sichere Leistung, bewältigte die Höhenlagen der Parthie ohne
Mühe und erfreute durch eine scharfe und klare Deklamation. I»
dem Hochzeitsruf fand Herr Oberstoetter Gelegenheft eine ganiz
imposante Tonfülle zu entwickeln, er darf sein Hocho ganz unbe¬
sorgt um die akustische Wirkung nach der Seite der Mannen statt
nach dem Publikum adressiren . In Bezug auf Maske und Dar¬
stellung wird eine häufigere Gelegenheit Herrn Obers!oetterS
Bestreben nach charakteristischer Ausgestaltung noch unterstützen.
Das grimmig kalt und hart schneidende darf noch markanter als
Grundfarbe festgelegt werden , auch brauch Haar und Barttracht
nicht so sehr dem Schönheitsideal eines assyrischen Satraperv-
bildes nachgerückt zu werden, ein bischen struppiger wäre schon
besser in diesem Fall . Herrn Müllers  Guncher ist in seiner
vornehmen künstlerischen Fassung, welche doch die schwächliche
charakterlose Seite dieser Gestalt gebührend hervorhebt, bekannt.
Frl . Müllers  GUtrune entschädigt durch gehaltvolles war¬
mes Spiel und durch lichte Erscheinung für manches was das
Organ der Künstlerin an Kraft und Höhe zu wünschen übrig
süßt. — Die Waltraute -Scene , welche für den innern Zusammen-
hang des Dramas ja von großer Bedeutung ist, erschien heute
auch wieder aus ihrer Versenkung, in der sie ein paar Jahre
verschwunden war . Man hätte sie ruhig so lange darin lassen
sollen, bis man eine Waltraute hat , deren Stimme und Darstel¬
lungskunst die Scene zu der ihr gebührenden Bedeutung bringen
kann.

Als Höhepunkt der heutigen Aufführung möchte ich das Vow-
fpiel bezeichnen mit der von Frau Leffler und Herrn Kraus in
ideale Beleuchtung gerückten Scene Siegfrieds und Brünnhildes
und mit dem nachfolgenden Orchesterzwischenspiel sSiegfrieds
Rheinfahrt ), ferner die Schwnrscene des gestern wieder durch
seinen dramatischen W!urf spannend fesselnden zweiten Aktes und
die Schlußscene des Dramas , in welcher die Brüimchilde Frau
Leffler-Burckards sich zu gewaltiger Größe erhebt.

H. G. G.

* Wi ez i>aden, 4. Dezember.
Hndreasmarkf.

Huf dem 2uxp!atz.
„Wer zählt die Völker , nennt die Namen , die gastlich

hier zusammenkamen ?" Es ist unglaublich , welche Men¬
schenmassen sich gestern über den Jurplatz wälzten . Die Züge
aus den Vororten trafen alle überfüllt hier ein, aus Sonnen¬
berg und Bierstadt kamen die Schaaren zu Fuß gleich einer
Völkerwanderung an . Trotzdem waren die Geschäfte in der
Stadt in den Mittagsstunden ziemlich leer , denn alles ström-
te nach dem Jahrmarkt . Hier entwickelte sich bald ein früh-
lich-ausgelassenes Treiben , wie es toller wohl kaum geoacht
werden kann . Dennoch hörte man oft die Klage , der Markt
sei doch in der Rheinstraße schöner gewesen. Und warum?
Ein Don Juan hat mir den Grund verrathen . In der
Rheinstraße lag der Markt in einer einzig langen Flucht,
und hatte man da ein Mädel aufs Korn genommen , so stand
unzweifelhast fest, daß man sich selbst im dichtesten Gewühl
wiederfand , daß der Flirt weiter gesponnen werden konnte,
denn man kam immer wieder beim Auf- und Abpassiren an
einander vorbei . Jetzt fehlt das ! Man verliert sich auf dem
Markt zu sehr, der Flirt leidet unter dem eckigen und winkelt,
gen Aufbau des Marktes . „Zwei dunkle Augen , ein Purpur,
ner Mund ", welche Dir entgegenlachten , sie gehen einem
verloren , man findet sich nicht leicht wieder . „Nichtsoesto¬
trotziger " gingen die Wogen ungetrübter Freu 'oe gar hoch.
Eingekeilt in drangvoll -fürchterlicher Enge konnte man oft
kaum vom Platze , während ein loser Schelm den wehrlosen
Zustand benutzte , um den ganzen Vorrath von Confetti über
das edle Titushaupt auszugießen . Und in welchen Mengen
wurde das Confetti verbraucht. Kein Wunder, daß «S gestern
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Sfbenb auf ben hoppelten Preis stieg . Wer unsere Damen
sinb schlau. In per Stabt ist's ja nicht so theuer — ergo
tvirb es da mitgenommen und zwar im Pompadour . Schö¬
ne Leserin , ich kann Ihnen versichern. Pompadours konnte
man sehen in Dimensionen — na . an Mehlsackgröße fehlten
sicherlich nur einige Centimeter . Und ba würbe bann aus
!bem Vollen geschöpft Bewunderungswürdig , mit welcher
Geduld man ausharrte . Blaue Ellenbogen , geschundene
Rippen , zermalmte Hühneraugen — macht nichts , man ist
doch nicht von Zucker. „Amüsiren " ist die einzige Parole!
Was wird aber auch nicht alles zum Amüsement geboten.
Rrrrt . hier saust man auf der Berg - und Thalbahn . Das
tzeht so geschwind, so aus hohen Wogen dahin , wer will es da
verargen , daß man sich an der schönen Nachbarin festhält . Sie
hat auch ganz und gar nichts dagegen . Nein , wirklich gar
nicht , warum sollte sie auch nicht hilfsbereit sein und da ich
kalte Finger bekommen habe , darf ich sogar meine Hand in
den Muff zu der ihrigen stecken. Ae Gute ! Dankbarkeit
gefällt . Undank haßt die ganze Welt ! Und wie gern wird
der Dank abgetragen durch die Begleitung über den Jux-

.platz. Hinein in dyn Kinematograph . er zeigt die neuesten
Sensationen . Hin zum Kölner Hännesche . seine alten Witze
haben immer wieder neuen Reiz und setzen die Lachmuskeln

Bewegung . Dann wird es aber furchtbar ernst — am
>,Esmeralda " sitzt die kluge Zigeunerin , die schon von weitem
sieht , wie es um die Beiden steht. Sie weissagt von Freu¬
den und Leiden — Liebende müssen nämlich immer leiden —
bon Gold und Glück und Ringen und Standesamt und ganz
rn der Feme sieht sie so in einem Nebelschleier ein Ding zum

na , es ist nicht Bett und ist nicht Kinderwagen,
was soll es anders sein als eine Wiege . Fort geht es im
Strom , zum nächsten Vergnügen . Wer könnte alles auf-
zahlen?

Unter tfem Schufj der heiligen ßermandad.
■' Bch Allgemeinen bewegte sich das Publikum am ersten
Tage m den Grenzen des Anstandes , abgesehen von einigen
Flegeleien , die ja bei solchen Gelegenheiten unausbleiblich
.sind. Eme scharfe Kontrolle über den ganzen Markt führte
jdre Polizei . An allen Ecken und Enden find Schutzmanns-
Posten aufgestellt und mit scharfem Blick wird das Ganze

-überwacht . Mit dem Verbot der Pritschen und Federwische
hat der Polizeipräsident eine zweckentsprechende Anordnung
getroffen , denn viele Rohheiten werden hierdurch vermieden
Daß solche Geschäftsartikel von dem Markt für immer ent¬
fernt wurden , ist recht ersteulich . Diese Aufgabe zu voll¬
bringen war für unsere Polizei eine Kleinigkeit . Um so
schwerer fällt es den Beamten , die gewerbsmäßigen Taschen,
vwbe auf der Dhat zu ertappen . Diese raffinirten Gauner
stowen nie aus und keine andere Gelegenheit bietet ein so
reiches Arbeitsfeld , als gerade der Andreasmarkt . Sich vor
der Gefahr , bestohlen zu werden , zu schützen, ist Sache eines
Jeden Marktbesuchers . Trotzdem von uns aus . wie stets bei
solchen Festlichkeiten , auf das lichtscheue Gesindel hingewie-
fen wird , kommt es doch wieder vor . daß der eine oder der
andere bestohlen wird . So hatte gestern Abend ein junges
Mädchen den Verlust einer goldenen Uhr im Werthe von 50
wcark zu beklagen , eine andere Jungfrau vermißte ihr Porte-

wlt 8 Mark Inhalt . Auch die Waarendiebe und
-Diebinnen traten bei den Markttagen in den Vordergrund.
So sind auch diesmal wieder von der letztgenannten Katego-
Tl"Ilu e 0O[tÄe erwischt worden und sehen ihrer dem-
nachftigen Wurtheilung entgegen.

3n den Lokalen.
Raus aus dem Vergnügen , rin ins Vergnügen ; vom

Juxplatz in die Gasthäuser . Da ging 's hoch her ! Von einem
ms andere gewandert , überall dasselbe Bild in tausenderlei
Variationen : ftöhliche Menschen , vergnügte Gesichter. Papier-
guirlanden in allen Farben . Confetti handhoch auf dem Bo¬
den, Confetti auf allen Röcken und Häuptern . Confetti im
Wein und Bier . Harfenmädchen . Italiener mit Tambourin
und Ziehharmonika . Guitarre und Flöte . Drehorgel und
Trompete , altz möglichen und unmöglichen Drusikzusammen-
stellungen — aber einerlei , wenn es nur singt und klingt
und tönt . Ob das Italienisch immer waschechtest , kann man
ia leider nicht beurtheilen ; ein Witzbold behauptete , eine der
Donnen habe nach bekannter Melodie dem Guitarrespieler zu¬
gesungen : „Guck, du Kamelio . hei uff dem Platza , leiht ja
die Börsio vun der Madama ; Santa Lucia !" — Jedenfalls
war aber das Italienisch , das die Venezianer im Metro¬
cho l - H o t e I sangen , echt. Alles war nobel und elegant.
Von acht Uhr an war kaum noch ein Sitzplatz zu haben und
die übrigen Gäste standen in den Gängen und promenirten
auf und ab, wodurch die Confettischlacht noch an Leben ge-
wann . Der bekannte Apfel konnte thatsächlich nicht zur
Erde gelangen . Schließlich wurde zeitweise der Eingang
gesperrt , denn der Andrang zu dem fashionablen Restaurant
wurde geradezu gefährlich . Im Cafe Hohenzollern
begann das Haupttreiben etwas später . Hier gewann die
Confetti -Schlacht noch an Reiz , weil ein Theil der Gäste oben
auf der Ballustrade saß und nun von dort her das Bombarde¬
ment eröffnete . Im G r ü n e n W a l d war jedoch bald Er.
satz geschaffen, auch hier waren holde Frauen der Mittelpunkt
des Festes , wohl des Kampfes werth , welchen man beim Ein¬
gang auszustehen hatte . Die rechten Leute hatten sich hier
zusammengefunden und eine große Festfamilie gegründet,
die Freude war Gemeingut aller geworden . Leider mugle
ich noch weiter wandern , um auch im Nonnenhof  eine
Visite zu machen. Da stand in großen Lettern :Confettiwer-
fen strengstens verboten ! O weh, wo wird da das Vergnü¬
gen bleiben ? Wer es geht gewöhnlich so : wo man sich am
wenigsten verspricht , wird man am angenehmsten überrascht
Auch hier war das Amüsement großartig , verschönt durch vor¬
zügliche Musik zweier Kapellen . Ein rechter Wiesbadener
macht am Andreasmarkt die Runde . So war auch meines
Bleibens nicht im Nonnenbos : auf in den Fr i e d r 1 ctj § .

• ^ err  Böckemeier hat sich den Ruf als umsichtiger
Gastwirth gesichert. Auch gestern wieder sorgte er in bervor-
raae " de>- Meise für die llnterbaltung seiner Gäste . In sechs
verschiedenen Lokalitäten saßen die Gäste dicht gedrängt,
überall aber war Vergnügen , Schere und Klimbim im
Hauptsaal spielten die 80er . Ten Schluß macht man ge¬
wöhnlich in der W a l h a l l a . Da war 's erst recht fidel zu-
mol hier getanzt wurde , soweit man ein Drehen um die eige-
«e Achse auf einem Fleck überhaupt tanzen nennen kann.

denn : es war fürchterlich voll . Trotzdem man infolge des
gewaltigen Andranges für das Promenoir auf die Passepcw
tout -Karte noch einen Zuschlag von einer Mark erhob , war
auch hier oben alles bis zum letzten Platz besetzt. Bierkeller,
Weinrestaurant , Cafe , Hauptsaal , Bühnensaal überall ge.
stopft voll . Und erst das Vergnügen ! Doch das erlasse mir
der Leser — denn nach solcher ssiunde stellt sich entsetzliches
Haarweh ein . Und heute ist doch auch noch ein Tag!

9. ordentliche Bezirks«Synode.
(Fünfte Sitzung . Schluß .)

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärt sich die Synode
ausdrücklich einverstanden mit dem Vorgehen ihres Aus¬
schusses gegen die Aufhebung des § 2 des I e s u 11  e n a e-
setzes und giebt ihrem Ausschüsse anheim , von dieser Er¬
klärung dem Bundesrath in geeigneter Weise Mittheilung zu
machen . — Die Synode ersucht ihren Ausschuß , die Frage
zu prüfen , ob das mit Berner Schwestern besetzte Diakonis¬
senheim in Ems den Charakter eines Mutterhauses habe
und eventl . zu veranlassen , daß diese Beziehung als unzuläs¬
sig aufgegeben werde . — Ferner stimmt die Synode euer Re¬
solution zu . wonach an den Ausschuß der Synode die Bttte
um Auskunft über den Stand der Sache , betreffs Theil-
nahme der Geistlichen bei Feuerbestattungen ersucht wird . —
Ferner acceptirt dieselbe folgende Erklärung : „Synode ver-
mißt in dem Bericht eine Mittheilung über oen Erfolg der
von der 8. ordentlichen Synode beschlossenen fakultativen
Einführung des biblischen Lesebuchs  von Schäfer
und Krebs . Sie ersucht ihren Ausschuß , künftig auch diese
Sache in den Meis ihrer Berichterstattung zu ziehen.

8. Sitzung.
Synodale de Niem  berichtet namens der Kommission über

das Resultat _der Vorberathung des Entwurfs eines Kirchenge¬
setzes betr . die Erhebung von Kirchensteuern. Ae Berathungen
sind noch nicht so weit gediehen, daß eine Verabschiedung des
Entwurfs sich bereits empfehle. Der Gegenstand wird kaher
von der Tagesordnung abgesetzt, um voraussichtlich in einer au¬
ßerordentlichen Tagung der Bezirkssynode zur Erledigung ge¬
bracht zu werden. Für Morgen ist die Schlußsitzung der diesf
maligen Session vorgesehen.

Im weiteren Verlauf der Berathung gelangen u. A. noch die
folgenden Resolutionen zur Annahme : 1s Synode gibt chrer leb¬
haften Freude darüber Ausdruck über die wachsende Ausdehnung
und Anerkennung der Gemeinde-Diakonie in den Gemeinden
des Bezirks und hofft, daß die in dieser Sache noch entgegenste¬
henden Hindernisse mehr und mehr durch das thackräftige Ein¬
greifen der kirchlichen Faktoren überwunden werden. 2) Antrag
des Synodalen Oberst!. Wilhelmi : Synode hält die Errichtung
eines Siechen- und Krüppel-Heims im Bezirk für dringendes
Bedürfniß und hofft, daß der Bau eines solchen baldigst in An¬
griff genommen werde. Sie bittet das Kgl. Konsistorium dem
Landeshauptmann von diesem Wunsche Kenntniß zu neben. Im
Weiteren liegt ein Antrag vor : „Synode wolle Kgl. Konsistorium
bitten , bei Kgl. Regierung dahin vorstellig zu werden, daß die
Vorschriften der nassauischen Landgemeinden- Ordnung Paragr.
6, wonach Bürgermeister nicht zugleich Wirthe sein sollen, aus¬
nahmslos durchgeführt werden, sowie daß Seitens der Polizei¬
behörde gegen den Wirchshausunfug wie er vielfach an Sonn-
und Feiertagen verübt wird , schärfere Polizeimaßregeln zur An¬
wendung gebracht werden." Die Beschlußfassung auf den An¬
trag steht noch aus.

* Kalte Füße . Der Witter naht , und der Herbst mit seinem
Regenschauern durchfeuchtet reichlich den abgekühlten Erdboden.
Diese Zeit ist nicht allein wegen des schnellen Wechsels im Wet¬
ter sehr günstig für eine Erkältung , sondern auch, weil sie eine
ganz besondere Ursache für kalte Füße ist, die schon an und für
sich recht unbehaglich sind und leicht Schnupfen und Katarrhe
Hervorrufen können. Daß in kälteren Jahreszeiten eine wär¬
mere Unterkleidung getragen werden soll, als in heißen Som¬
mermonaten , ist wohl selbstverständlich, und es werden nur we¬
nige Abhärtungsfanatiker so weit gehen, sich auch im Winter
mit baumwollenen Strümpfen zu begnügen. Andererseits wäre
es aber , wie die Blätter für Volksgesundheitspsleae (München,
R . Oldenbourgs in ihrem letzten Heft aussühren , falsch, durch zu
dicke oder gar zwei paar wollene Strümpfe für warme Füße an
kalten Tagen sorgen zu wollen. Die hauptsächlichste Grundbedin¬
gung für einen warmen Fuß ist eine genügende Schnelligkeit und
Kraft des Blutumlaufes , und derselbe kann ganz wesentliche durch
eine verständige Lungengymnastik in beider Beziehung gê en
werden. Dann aber muß die Fußhaut selbst in ihrer Reaktions¬
fähigkeit stets intakt bleiben, wofür tägliche kalte Fußwaschungen
vor dem Schlafengehen mit Frottiren beim Abtrocknen schr zu
empfehlen sind. Aeltere oder besonders blutarme Leute können
statt dessen auch. Wechselbäder nehmen, indem sie abwechselnd
die Füße in Wasser von 35 Grad und von 15 Grad Reaumur
stecken oder sie mit so temperirtem Wasser begießen. Der Strumpf
soll, wie schon gesagt, ein wollener aber nicht zu dicker sein, der
Schuh muß doppelte Sohlen haben, und bei feuchtem oder sehr
kaltem Wetter können auch lieberschuhe, die aber sofort nach
Betreten des Hauses abgelegt werden müssen, getragen werden.
Niemals jedoch darf durch, ein einschnürendes Band der Strumpf
gehalten werden, weil eine solche Vorrichtung den Blutumlauf
hemmt, und ebenso darf auch der Schuh nie so fest geschnürt
sein, daß er den Blutstrom in der Haut unterbricht . Allein da¬
rauf beruht z. B . der Umstand, daß die Hände in den Hand¬
schuhen oft mehr frieren , als ohne dieselben, weil der zugeknöpft
te Handschuh die warme Blutwelle von Hand und Fingern zu¬
rückdrängt, und wenn der Fußschuh ebenfalls zu eng ist, oder am
Knöchel zu eng geschnürt wird , muß er die gleiche Wirkung haben
und kalte Füße veranlassen.

* Kurhaus . Morgen Samstag , findet Solisten -Abend des
städtischen Knrorchesters statt.

* Residenztheater . Heute Freitag , am zweiten Tage des An¬
dreasmarktes , gelangt der stets mit großem Lacherfolg gegebene
„Hochtourist" von Kraatz und Real zur Aufführung. Wie schon
mitgetheilt, findet morgen , Samstag , Nachmittags 4 Uhr die erste
Kinder - und Schülervorstelstmy zu halben Preisen statt : „Ter
gestiefelte Kater " , Märchen mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von Sophie Hennig . Abends 7 Uhr wird das mit großartigem
Erfolg gegebene Drama „Zapfenstreich" von Beyerlein wieder¬
holt.

* Lichtbilder aus Kamerun . Im Saale des „Christl. Per-
eins junger Männer ", Rheinstraße 54. wird morgen Samstag,
5. Dezember , Abends 8(4 Uhr . Herr Missionar Autenrieth
aus Kamerun eine Anzahl Lichtbilder vorführen , welche nach
von ihm selbst dort angenommenen Photographieen angefertigt
wurden. Der Eintritt ' st für Jedermann frei.

* Znm Fernsvreckrverkehrmit Wiesbaden ist neuerdinas zu-
gelassen: Grünberg (Hessen). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 50 $

_ 18. J»>r,„ »
* Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr,

Samstag , den 5. Dezember, Nachmittags 5 Uhr findet im Büi-
gersaal des Rachhauses die Geueralversaurmlung des Vereins
zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr statt.

* Ausstellung. Am nächsten Sonntag feiert der Sängerchor
des Lehrcrvereins zu Frankfurt a. M . sein 25jähriges Jubiläum
Der hiesige Lehrer-Gesangverein wird dem Bruderverein ein
Geschenk überreichen. Dasselbe ist heute und morgen im Laden
von E . Schneider , Luisenstraße 22 ausgestellt , woraus wir die
Mitglieder des Vereins und sonstige Interessenten aufmerksam
machen.

* Ein nettes Mdrktstück. Herr Kaufmann Heinrich Dör°
n e r erlegte in seinem Revier Reichenbach i. T . am 1. Andreas¬
markttage einen kapitalen Hirsch,.

m Scheues Pferd . Heute Vormittag gegen 9 Uhr wurde in
der Oranienstraße das vor ein leichtes Rollwägelchen gespannte
Pferd eines hiesigen Fuhrunternehmers scheu, raste nach der
Rheinstraße zu und bog in dieselbe ein. An der Artilleriekaserne
kippte der mit einem schweren Gasmotor beladene Wagen in-
folge eines Radbruches plötzlich um und die werthvolle Ladung
wurde im Bogen auf die Straße geschleudert, wo sie in meh¬
rere Stücke zerbrochen liegen blieb. Ein Glück ist es zu nennen,
daß der Kutscher, der sich nebenherlaufend die größte Mühe gab
das scheue Thier aufzuhalten, von der ungeheuren Last nicht ge¬
troffen wurde und daß die Straße zu dieser Zeit verhältnißmä-
ßig nicht schr belebt ist. Ter Schaden scheM sehr erheblich zu
sein, da sowohl Wagen wie Ladung ganz erheblich beschädigt
sind. Dem Kütscher soll, wie Augenzeugen versichern, an dem Un¬
fall keine Schuld treffen.

G . Der Hauptmann mit dem Messer . Unter strengem Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit hielt das Kriegsgericht der 21. Division
eine Sitzung in Wiesbaden  ab . Die Verhandlung war ge¬
heim, weil es sich, um eine Anklage gegen einen Offizier wegen
gefährlicher Körperverletzung handelte Ein Hauptmanu der Gar-
defußartillerie , der sich in der Wilhelmsheil - Anstalt
aufhielt , hatte im Streit einen Civilisten mit dem
Messer  g e st o che u. Die Beweisaufnahme scheint jedoch er¬
geben zu haben , daß der Hauptmann , welcher bürgerliche Klei¬
dung trug , a n g e f a l l e u worden war und sich nur seiner An¬
greifer erwehrt hatte, weshalb seine Freisprechung  wegen
Roth wehr erfolgte.

D Der Zustand des 27jährigen Metzgergehülfen S cho r r
aus Wiesbaden , der gelegentlich des Buß - und Bettages auf der
Straßenbrücke in Mainz von „Freunden " beim Ausbruch eines
Streites durch Messerstiche schwer verletzt wurde und irr das dor¬
tige Rochushospital kam, ist derart schlimm geworden, daß das
Ableben des Verletzten stündlich bevorsteht.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Friseur Jo¬
hann Michael Sa chs und Emilie geb. Schäfer , die Eheleute
Schreiner Philipp Richard Lenz  und Auguste Marie geb.
Gerhard , die Eheleute Schneider Hugo A ß m a n n und Hedwig
geb. Kadow und die Eheleute Kaufmann Conrad Becker und
Johanna geborene Höhn, säirrmtlich zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Metzger Paul Keß-
l e r , geboren am 28. Juni 1876 zu Bendorf a . Rh . wegen Un¬
terschlagung, der Tüncher Georg Hier,  geboren am 28. De¬
zember 1879 hier , z. Zt . mit unbekanntem Aufenthalt abwesend,
wegen Körperverletzung und Widerstands gegen die Staatsge¬
walt und der Schiffer Emil Jakob Klein,  geboren am 24.
August 1877 in Caub, wegen Widerstands und Körperver¬
letzung.

Hs Wieder ein, falscher Collektant. Der Reisende Martin
Simon , ein Mann der, abgeschen von 1 Tag Gefängniß wegen
Pfandverbringung noch. nicht gerichtliche vorbestraft ist, hat viel¬
fach bereits in seinem Erwerb Schiffbruch gelitten. Zunächst
führte er ein Spezereigeschäft, ohne jedoch dabei zu reussiren, ;
dann nahm er eine Reisestelle. Auch dabei jedoch kam er nicht
auf den Etat , welchen er sich vorgezeichnet hatte und irgend Je¬
mand, der ihm rieth , es jetzt einmal mit dem Collektiren zu ver¬
suchen, kam ihm als ein Retter aus großer Noch. Er will von
dem Manne ein Sammelbuch für eine Kinderbewahranstalt in
Oberzell erhalten haben. Ohne irgend welche Autorisation dazu
zu haben, Äs eine Empfehlung, welche ihm ein früherer Bäcker,
späterer Collekteur Sebastian Winter gegen eine tägliche Abgabe
von A  2 und die Uebernahme der Verpflichtung übergab , die
Sprüche bei ihm zu kaufen, begann er einen Collektengaug. Das
Resultat desselben verstand er dadurch. noch zu forciren , daß er
sein Sammelbuch mit einer ganzen Anzahl von Einträgen ver¬
sah. Nachweislich besuchte er hier in Wiesbaden Herrschaften
im Nerothal , in der Ädolfsallee, in der Stiftstraße etc. in 4
Fällen mit Erfolg , in einem Falle ohne einen solchen. Um den
Absatz der Bilder war es ihm natürlich weniger als um die Er¬
langung recht hoher Geldbeträge zu thun und wo er sich größe¬
ren Erfolg nach dieser Richtung durch einen anderen Zweck seines
Collektirens versprach, da kam es ihm auch nicht darauf an, für
Ferienkolonien etc. seinen Obolus einzukassiren. Heute stand der
Mann wegen Betrugs und Urkundenfälschung vor der Straf¬
kammer und wurde zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Schwurgerichts-Sif3img vom3. Dezember.
Freigefprochen.

Die Sitzung gegen Breitbach und Haase erstreckte sich
mit einer zweistündigen Mittagspause bis in den Abend bin-
ein . Nachdem der Vertreter der Anklagebehö de selbst auf
Grund des Gutachtens der Sachverständigen , weil der Tod
infolge einer Infektion der Wunde eingetreten war , den
Thatbestand des Todeserfolges nicht zu bejahen beantragt
hatte , verneinten die Geschworenen die gesummten Schuld¬
sragen und es erging ein Freispruch.

Sdiwurgerichfs-Siljung vom 4. Dezember.
Körperverletzung mit Uodeserfolg.

Uuch heute ist es eine Körperverletzung mit Todeserfolg,
welche das Gericht beschäftigt . Auf der Anklagebank nimmt
Platz der Maurergeselle Josef Brendel II von Arnoldshain,
ein am 10. September 1882 in Arnoldshain geborener und
dort auch wohnender noch nicht gerichtlich vorbestrafter , und
derzeit in Untersuchungsh - ft befindlicher Bursche . Am 12.
Oktober , einem Montag , waren Brendel und ein anderer
Bursche gleichen Namens zusammen bei einer Familie na¬
mens Bingsöhn beim Dreschen behülflich gewesen . Bezahl¬
ung hatten sie dafür nicht erhalten , denn sie waren der Fa¬
milie befreundet , wohl aber waren sie mit einem großen
Quantum Branntwein regalirt worden . Als endlich das
Gelage sein Ende gefunden hatte , war besonders Brendel 2
der heute Angeklagte , in ziemlich hohem Maße betrunken.
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Er beabsichtigte sich nach Hause zu begeben , zumal er kein
Md hatte , um der Einladung seiner Begleiter , Brendel 1
und Bingsohn , noch einmal in die Philipp Mjüller 'sche Wirth-
schast zu gehen, Folge Zu leisten . Die beiden Leute jedoch
versprachen, die Zeche zu zahlen , und man trat zusammen
ein. Das Bier , welches man dort auf den Schnaps feyre,
machte den Angeklagten nicht nüchterner . Einmal fiel er
von seinem Stuhle , und weil er sich auch sonst nicht benahm,
mie es sich gehörte , wurde er von dem Wirth zuletzt sanft an
■i»ie Lust geleitet . Draußen gesellte sich ihm Bingsohn zu
.und man ging Seite an Seite , um sich nach Hause zu bege¬
ben. Bingsohn war kurz vorher zu der Artillerie ausgeho¬
ben worden und bildete sich nicht wenig darauf ein . Darauf
hatte eine Aeußerung Bezug , welche Brendel , wie es scheint,
ziemlich unvermittelt und aus der Mißstimmung , in die er
durch den übermäßigen Spirituosengenuß versetzt worden

.war, machte: „Du darfst auch zu der Artillerie kommen !"
Bingsohn verstand gleich, was das heißen sollte und replicir-
te :„Warte , Du sollst mal einen Artilleristen sehen !" Da¬
mit scheint das Zwiegespräch zu Ende gewesten zu sein und

«es begannen die T h a t e n. Bingsohn faßte alsbald seinen
Begleiter, warf ihn zur Erde und es entstand ein Ringen , in
dessen Verlauf Brendel einen Messerstich in die Bücke erhal¬
ten zu haben scheint. Ob er selbst das Messer gezogen habe,
weiß er nicht, wie er sich überhaupt der Vorfälle des Abends
nur recht undeutlich noch entsinnen will . Die Szene spielte
sich zwischen 9 und 9h  Uhr auf der Straße zwischen dem
Rathhaus und einer Schmiede ab . Nicht allzu lange nach¬
her wurde Bingsohn todt in der Nähe der Müller 'schen Wirth-
sckast gefunden . Eine Verletzung am Halse hatte seine Ver-
brmung herbeigeführt . Daß ihm aber die Verletzung nicht
an dieser Stelle , sondern etwa 80 Schritte von der Fundstelle
in der Nähe einer über einen Graben führenden Brücke vei-
gebracht worden sei, dafür zeugte eine breite , nach dort füh.
rende Blutspur . Neben der Seiche fand sich das halb geöff-
nete, mit Blut beschmierte Messer des Brendel 2 vor und
dieser wurde gegen 11 Uhr noch während derselben Nacht aus
-dem Bette weg verhaftet . — Außer wider ihn war anfänglich
bas Strafverfahren auch wider Brendel 1 eröffnet worden,

'doch mußte dasselbe mangels Handhabe zur Durchführung
eingestellt werden , nachdem es sich als unmöglich herausge-

tttellt hatte , Blutspuren an dem damals von ihm mitge-
Ehrten Messer festzustellen. — Bei der näheren Untersuchung
'des heute Angeklagten fanden sich übrigens neben der Stich-
^wunde in der Wange noch eine ganze Reihe weiterer , zum
.scholl augenscheinlich von einem Messer herrührender Ver¬
letzungen vor . — Erwähnt mag noch sein , daß das Messer
-«es zu Tode Gekommenen in dessen Tasche stei von Blut ge-
chrvden wurde . — Heute sind 13 Zeugen und 2 Aerzte , welche
ützttre die Obduktion der Leiche vorgenommen hatten , als
Sachverständige vorgeladen . — Bei Schluß der Redaktion
war die Verhandlung noch nicht zu Ende geführt.

Berlin, 4. Dezember. Wie aus Danzig berichtet wird, ist
der Rittergutsbesitzer von Buddenbrock aus Klein Ottlau in das
Herrenhaus berufen worden.

Berlin, 4. Dezember. Ueber den augenblicklichen Stand der
Handelsvertrags - Verhandlungen  theilt das „B.
T. mit, daß nunmehr auch Italien gegenüber die einleitenden
Schritte gethan seien und daß die Verhandlungen Anfang näch¬
sten Jahres in Rom beginnen. Mit Griechenland sind entgegen
anders lautenden Meldungen noch keine Verhandlungen an.ge-
bahnt, während die deutsch-russischen Verhandlungen in der
Jtoeiteit Hälfte des Januar beginnen dürften.

Paris , 4. Dezember. In Bourges haben die Bäckerge-
ttllen  den Meistern eien letzte Frist angeboten , bis zu Wei¬

mar die Annahme chrer Forderungen erfolgen, müsse, andern-
sie in den Ausstand treten würden. Die Frist läuft

Samstag Abend ab.
P ^ns , 4. Dezember. Wie aus Bordeaux gemeldet wird,

^ranstalteten die stteikenden Hafenarbeiter gestern Demon¬
strationen  als sie den Vorsitzenden aus dem Krankenhause
^holten, der wegen einer bei den Zusammenstößen ' mit der
wi êi erhaltenen Verletzung ins Hospital gebracht worden war.

uch bei der Nachmittags erfolgten Beerdigung eines Hafenar-
sters kam es zu Demonstrationen.

Patts, 4. Dezember. Die Morgenblätter berichten, daß ein
eawter des Kolonialministeriums überführt wurde, eine lange

avt hindurch Diebstähle  zum Nachtheil der Staatskasse
^Saugen zu haben. Er wurde gestern Abend mit zwei Mitschul-
*9tn  verhaftet . Die Haussuchung ergab Beweise für seine

Schuld.
K ^Vttinje, 4. Dezember. Ganz Montenegro ist von einer
. vchw asser - Ka t a stroph  e bedroht. Sämmtliche Flüsse
M ttUä  bstvrn getreten, viele Brücken stürzten ein, der Ver-
Va ^ völlig gehemmt. Der Skutarisee ist rapid gestiegen und
«v Q̂ e büerortschasten überschwemmt. Die Städte Skutari,

und Virbazar stehen unter Wasser.

^ Budapest, 4. Dezember. Anläßlich einer Volksversammlung
E | "viogs kam es zwischen Teilnehmern der Versammlung

^wdarmen zu einem blutigen Zusammen  st oß.

Gendarmerie machte von der Schußwaffe Gebrauchl. 2 Mann
Bpfon getödtet, 2 schwer und mehrere leicht verletzt.

^Belgrad , 4. Dezember. 'Zwischen der Einwohnerschaft der
W >Ichast Neradovan und den Behörden kam es zu einem der-

Üe n Conflikt,  daß der Minister des Aeußern
8<1̂ Intervention des Militärs in Anspruch zu

ff Die spanische Mimstcrkrise.
iio 4. Dezember. Heber den Grund der Demis-

des Kabinetts Villaverde wird ausführlicher folgendes
^Met . Die Regierung hatte in der Kammer die Einbringung
- «»ttags Pasqual veranlaßt , wonach das Ministerium er¬

mächtigt sein sollte, die bereits genehmigten Budgetkapitel zur
Ausführung zu bringen , unbeschadet etwaiger späterer Abänder¬
ungen von Seiten der Kammer. Die Bureaux der Kammer er-
llärten sich mit der Berathung des Antrags einverstanden, aber
unter der Hervorhebung , daß er gröblich gegen die Verfassung
verstoße und den Republikanern die Berechtigung geben würde,
Anttäge auf Abänderung der Regierungsform zu stellen. Aus
diesem Grunde und, da die Obstruktion der Republikaner , sowie
die Haltung aller Minderheitsparteien die Annahme des Antra¬
ges Dimingnez Pasqual zweisekhast machten, beschlock Villa-
verde die Demisswn des Kabinetts.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
mistalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fitt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Zprecklaal.
8ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Erbreiterung der Spiegelgasse.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Vor ewigen Jahren , als der Nassauer Hof und das Hotel
Rose neu gebaut wurden , war man so im Allgemeinen der An¬
sicht, daß eine direkte Verbindung von der Wilhelmstr. nach der
Spiegelgasse ms Auge gefaßt sei und gestatte ich mir , gerade jetzt
beim Abbruch der allen Rose, Sie zu bitten , meinen nachfolgen¬
den Ausführungen die Spalten Ihres geschätzten Blattes öffnen
zn wollen.

Daß die Spiegelgasse, als direkte Verbindungsstraße nach
dem „Kochburnnen" in absehbarer Zeit erbreitert werden muß,
bedarf wobl keiner Frage und wenn man sich bei den Anwoh--
nern der Spiegelgasse erkundigt, so hört man allgemein die
»rage, daß d.e Storungen durch den starken Fuhrverlehr immer
mehr und mehr zunchmen, umso mehr als die Langgasse vom
Kranzplatz bis zur Taunusstraße für Lastfuhrwerke nicht be¬
nutzt werden darf . Hat also irgend ein Rollkutscher aus dem
Kranzplatz etwas zu thun umd will nachher zur Taunusstraße , so
fährt er durch die Slpiegelgasse, nach der unteren Webergasse
über den Kaiser Fmedrichplatz durch die Wilhelüfftraße nach der
Tauusstraße . Dies ist sehr oft ein- Hinderniß , daß Droschken
welche mit Cursremden besetzt sind, an den in der Spiegelgasse
belegenen Hotels nicht aufahren können, während durch den ge¬
genwärtig im Aufblühen begriffenen Automobilsport der Ver¬
kehr in der Spiegelgasse mitunter geradezu gefährlich ist. Hier
mehr Platz für den Verkehr zu schaffen, dürfte Aufgabe unserer
Stadtverwaltung sein, ganz abgesehen davon, daß Licht und
Lust in der Spiegelgasse auch gerade nicht xni Ueberflutz vorhan¬
den sind. Es wäre daher wohl jetzl an der Zeit , daß die Stadt
das Hotel Spiegel erwerben sollte, der Anlieger, der Besitzer
der Rose, wird daran ebenfalls ein Interesse haben, um evtl,
zur Arrondirung seines Grundstückes und zue symetttschen Ge¬
staltung seines Neubaues Gelände erwerben oder eoll. austauschen
zu können. Ter Besitzer des Nassauer Hofes hat , soviel ich un¬
terrichtet bin, an der Erwerbung des Spiegels insofern ein
Hauptinteresse, als der Nassauer Hof und der Spiegel gemein¬
schaftlich eine  Thermalquelle haben. Die Hausbesitzer am
Kranzplatz sowie in der Spiegelgaffe könnten ;e nach den ihnen
erwachsenden Vortheil evtl, ebenfalls zu den Kosten herangezo-
gen werden, vielleicht ähnlich wie z. B . bei Niederlegung des
Europäischen Hofes die Anlieger des KvanzvlatzeS und Kochbrun¬
nenplatzes, welche zum Zwecke der Freilegung des Kochbruunens
nicht unbedeutende Summen an die Stadt gezahlt haben.

Vielleicht nimmt unsere Stachverivaltung Veranlassung,
die Sache einmal zu prüfen , sie ist ja ledenfalls nicht billig, aber
billiger wird sie auch später nicht werden, im Gegeniheil.

Cidis.

Einkauf von Knöterich -Thee uuo Bonbons ndjte IIIan
auf den Runen 1381/61

Warme Schuhe,
wie oben abgebildet, aus Tuch mit feinem Einiah

und Seitenleder mit Absatz, alle Damcn-Größcn
Dieselben Schuhe, ausgeschnitten, sehr elegante

Form mit Pompdii.
Leder.Hauslchuhe mit Blatt und mit Absatz,

gefuttert, alle Damen-Größen . . . .
Tuäi-Hausschube mit feinem Futter und guter

Leder ohle, Gelegeuhetts auf . . . . . .
Elegante, warm gefütterte Saffian ' HaUsichnhe

in. niedrigem Absatz, schwarz, roth, brann u.
gelb, alle Größen . .

I* 95

1 95

2>
1 ? "

2.95

GkfiltttlttLk- erljjkfkrfjirklkinerkKlil- er
als Gelegenbeitslaui. soweit̂Borrath, teilweise J 35von an.mit Absatz, bis Größe 6 . . .
Hausschuhe mit Ledersohle für Kinder bis 4*

No. 35 . für 75 u. " * Pfg.
Es sind dies selten billige Poslen in Kinderschuhen

nnd hohen Stiefelchen. 1108
|rttßCo.'s LlhiihivlillrenriiUlsUnion,

33 Langgasse 33 Ecke Goldgasse.

mmg*  ® Q e§  i eöert un,erer  verehrten
Leser von Vorteil sein dürste, seine Einkäufe

in Herren -Tucheii und Damen -Kleiderstoffen nur bei solchen
Geschäften zu machen, die stets bestrebt sinkst ihre Kundschaft
mit nur guter Ware bei äußerst billigen Preisen zu be¬
dienen, so möchten wir nicht verfehlrn , auch an dieser Stelle
ans den unserer heutigen Nummer beigelegten Prospekt der
Firma Scftiweta sch & Seidel , Tuchfabrik und
Versandhaus in Lpremberg N ./L -, ganz besonders auf¬
merksam zn machen. 860/24

Heute, Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bet der Untersuchung minderwerrbig befundene Fleisch

eines Ockfen zu 55 Pfg., einer Kuh zu 4 > Pfg.
und eines Schweines zn 59 Pf.

das Pfund unter auttlichcr Aufsicht der umerze,chneren Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Flcischbändler, Metzger, Wurst-
facreiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 1376

Städtische Schla ntbaus-Berwaltung

M
Bequeme

Zahlungsweise.
346

eine Herren-
ü .«i * äge und Paletots in neuesten Stoffen
u . Fmjons sind aut Credit billig verkäuflich.

J . Jttmann,
Eiärenstf . 4 , I.

Prima Gummi-Pelerinen-
und Regenmäntel,
abwaschbare , wasserdichte
Damen-Schürzen

von 2 Mk. an.

Kinder-Schiirzen
•von 75 Pfg . an.

Portemonnaies
sehr billig,

empfehlen

Baenmeher & Co.,
Königl . Hoflieferanten , 1142

Ecke der Schiltzenhofstrasse und Langeasse.

Bei eintretendem Bedarf empfehle ich:

braun gestrickt , von Mk. 1.20
an

grau oder blau, von
Mk. 2.50 an

baumwollbiber, von
Mk. 1.— an

flWrtlrtlrtlVt ' in  > e6er  Preislage. Ovti 'chc Anstalt C. Möhn
(J „h. C. Krieger ), Langgasse 5 . 7978

Jagdwesten,
Arbeitswämmse,
Arbeiterhemden,
Unterjacken , Unterhosen , Tricothemden

von 45 Pf . 0.95 Pf . 95 Pf. an

Socken Mannsstrümpfe
von 20 Pf . 95 Pf. an

bis zu den besten Qualitäten
in bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck, 9 Mflhlgasse 9,
Strumpf war en u . Trikotagen.

Gegr . 1873. 8077

prakt. Maqnetopath und Natnrheilknndiger»
Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.

Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Mariens von 9 —13 Uhr.

Natürliche , arzneilose n. operationslose Heilweise.
Anffallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:
hkillWgnkljsllllls ""

tbunol. Sugz -Nion).

Thm-KtlmdlM»ffGk!ä .IS &SST  *
WiMlisimMe LL

sowie das
gesammte übrige Natnrheilverfahren

Es wurden durch mich geheilt:
Asthma, AugeN' EntzUndung , Bronchial -Katarrh , Bleichsucht,
Bettnässen , Beinschäden , Diphtheritis , Darmkrankheitcn , Eier¬
stock-Entzündung , engl . Krankheit , Entzündung d. Nastnschlcim-
haut , Fiebcrkrankheiten , Flechten , Frauenkrankheiten , Gesichts¬
schmerzen, Gelenkentzündung , Geschwüre u. Geschwülste, Ge-
lenk-Rheumatiömus , Gallenstein , Gebärmutter -Entzündung,
Geschlechtskrankheiten , Hals -Entzündung , Ischias , Krämpfe.
Kopfschmerzen, Kopfgrind , Lungen -Katarrh , Lungen-Entzündg .,
Muskel -Rheumatismus , Magen - u. Darm -Katarrh , Magen¬
leiden versch. Art , Menstruationsftör ., Migräne , Nasen-Ver-

stopf., Onanie , Scharlach , Stottern , Veitstanz
Tankschreiben können eiogesehen werden. 71g

Behandlung im Hause d. Kranken, nur nach den Sprechstunden.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 6. Dez — 2. Advent.
Marktkirche » gemeinde.

Jugendgottesdiensi8.30 Uhr: H-rr Hilfsprediger Schlosser. Haupt-
gvttesoienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. AbendgotteLdienst
5 Uvr: Herr Pfarrer Ziemendorss,

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

Abends 8.30 Uhr Bibelstume in der Aula der höheren Töchterschule
am Schloßplatz. Pfarrer Sch hier.

Bergkirche
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. Abendgottes-

dienst5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Amt sw ochc: Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Eberling.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Beescnmeyer.
Evangelisches Gemeinde !,aus . Steingaste Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 6 Uhr: Jnngfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde. Herr Pfarrer Grein.

Neukirchengemcinde . — Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Jahresfest des Zweigvereius der Gustav

Adolf-Stiftung. Festprediger Herr Pfarrer Bender aus Königsiein.
Der Kirchenchor wirkt mit. Die Collecte ist für den Gustav Adolf-
Bercin bestimmt. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hiljsprediger
Sch oster.

Amlswoche:  Taufen ». Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Verein).
Abends 8.30 Uhr: Adventsfeier Herr Pfarrer Risch.

Montag Abend8 Uhr: Versammlung konstrm. Mädchen Hr. Pf. Risch
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde, Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm. 3 —6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Abend8.1s Uhr: Versammlung konsirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle des Paulincnstifts.

Hauptgottesdienst Borm. 9 Uhr. Kinbergoltesdienst Vorm. 10.15 Uhr.
Juligsraueii-Vcrein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näverein.
Evangelisches Bercinshaus . Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Ubr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr:
Versammlung junger Mäochen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Uhr:
Gustav Adolss-Feier.

Montag, Abends 8 Uhr: Vortrag von Herr Pfarrer Kiihlwein aus
Mannheim über: „Gubt es einen Goitesglauben ohne Christusgtauben.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeiuschaflsstunoe.
Er » Männer - und Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Ubr: Freier Verkehr. 6 Uhr: Andacht.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstundc
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde,
ssfreltag Abend 8.30 Uhr: Posau cnblajen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gcbclsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendvercin,

Bonntag, Nachm. 4 Uhr: Monat-Versammlung. 5 Uhr: Helfersitzung.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Bibelstuude.

' Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Nheinstraße 54, Park.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Montag Abe ds 9 Ubr: Mitglieder-Versammlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bihclbcsprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Abends 9 Ubr: Posaunenchor-Probe ^
Freitag, Abends 9 Ubr: Turnen und Vorstands-Sitzung.
Samstag, Avends9 Uhr: Geoetzstunde.

Evangel .-Lntherlscher Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Borm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evang .-Lnthcrischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße7.

Vorm. 10 Uhr: Predigtgonesdlenst. Pfarrer Hrinpfing,
Evang. Gottesdienste der Methodisten-Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus
Sonntag, den 6. Dezember, Borm. 9.45 Uhr: Predigt über Matth.

25, 21—46. Tbema: „Das zukünftige letzte Gericht. 1l Uhr: Sonn¬
tagsschule. Avends 8 Uhr: Predigt über Offbg. Joh . 22, 17. Thema:
„Das rechte Advcntsgebet: Komm, Herr Jesu !"

Dienstag, Abends 8.30 U.,r : Bibel unde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinrerh. Part.

Sonntag , 6. Dezbr, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes-
dicnstu. Bibelklasse. Nachm. 4 Uhr: Hauptgotlesdienstu. Abendmahl.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Bersamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Vibechunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 6. Dez. (2. Advent Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 24. 7. 8. 21.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Angiican Cliurch of St. Augnstine of Canterbury,Frankfurterstrasse 3.

Sundav Services : Holy Euch . 8 30 : Matins, Sung Celebration,
Sermon, 11: Children ’s Class, 4 : Evensong , 5: Pulpit In¬
struction , 6.

Holy Days and Week -days: Matins and Celebration at 8 on
Tues . Tburs . Sat . — at 10.30 : ou. Wed. and Fri ., Evensong,
Fri . and Holy Days, 8.

No Services on ordinarv Mondays.
Chaplaiu : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich King 36.

Katholische Kirche-
6. Dezember 1903. — 2. Ädvenisonntag.
1) Pfarrkirche  zum hl. Bomfalius.

Erste hl Messe6, zweite7, Militärgottesdienst(hl. Me e m. Predigt) 8,
Kindcrgotlcsdicnst(Amt) 9, Hochamt 10. letzte hl. Messe mit Predigt

Nachm" 2.15 Christenlehre. Abends 6 Uhr: Adventsandacht(500)
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 (Schul.

messe) und 9.30 Uhr. .
Am Dienstag, dem Feste der unbefleckten Empfängnis (kein  gebotener

Feiertag), ist morgens 7.30 ein gestiftetes Engelamtu. Abends 6 Uhr
Muilergoilcsandacht(524). Nach der -Frühmesse ist Gcncralabsolution
für die Mitglieder des dritten Ordens. Am Vorabend6 Uhr Gelegen«
heit zur Buchte,

Am Dienstag, Donnerstagu. Samstag 7.30 Uhr sind Norateiiicsscn.
Samstag 4 Uhr Salve, 4 7 u. nach8 Uhr, ebenso am Sonntag Morgen

von 6 Uhr an Gelegenheit zur Bcich'e.
Abendläuten 5 Uhr.

2) Maria »Hllf - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur S ichte 6.30 , zweit- hl. Messe 8,

Kindergotlesdienst(Amt)) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht. ,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.1o. 7.4-, Uhr
! sind Schulmessen. ^ .. ,, m .,
Dienstag de» 8. Dezember, Fest der unbefleckten Empsangniß Maria,

i Morgens7.30 Amt mit Segen, am Vorabend5—7 Uhr Gelegenheit
rur Beichte.

Donnerstag Morgen 7 Uhr hl. Messe in der Schwesiernhauskapcste.
Samstag. Nachm. 4 Uhr Salve. 4- 7 u. nach 8 Gelegenheit zur Beichte

Geld verdient!
der Geld erspart beim Einkauf von

Schuhlvaaren
in dem für reell altbekannten

Mainzer Schuhbazar
von

Philipp Schönfeld

nur Marktftr. 11,
im Hause der ISsrtlk 'schen Schweinemetzgerei, neben dem

Kgl. Sch oß.
Nicht allein sehr billig, sondern auch sehr haltbar, ebenso außer,
ordentlich gut paffend für den empfindlichsten Fuß sind sämimliche

Schuhe und Stiesel.
Größte Auswahl für

Kinder, Herren und Damen.
Herreu -Schniir -, Zug u «d Haken -Stiefel , elegante Fogon,

5.50 —16 Mk
Damen -Schniir - und Knopf -Stiefel , Neuheiten, v. 5 5»

bis l « Mk.
Damen echte Chevreaux-Knopf- und Schnürstiefel

7.50 Mk.
Damen -Lpangens Fülle 3 .23 —6.80 Mk.
Nur die besten Qualitäten Stiefel für Knaben und Mädchen.

Reichste Auswahl. — Billigste Preise.
NB. Gelegenheit für passende Weihnachts-Geschenke. Um¬

tausch noch nach Neujahr gestaltet. 1891

>*perfems|-t „̂ .
■T)äs kösMichsfe EdelgevvürzsSi

Mark 6 '
Das reine Aroma der Vanilleschofe, aber viel blll 'ger,

bequemer und gesünder wie diese . Vorteilhaft’ -Ster Be¬
zug: in den seit über 25 Jahren bekannten F^Stpack hsn
mit Sianni leSnlage, e*trasrak , ä 20 Pf . (5 Päckchen
75.Pf ), sowie als Bestreuzueker in verschiedenen billigen
Packungen . , 14 7/62

ln allen besseren Geschäften erhältlich . Man verlange
jedoch ausdrücklich und bestehe auf

HaarmaD « & «Irlmtv ’s «Sarig-' nal -Vanillin.
General -Vertrieb Max Elb, Dresden.

Toiai -Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

zu bedeateucl herabgresetaten Preiseis.

Günstig © GeSagenhsit
zu Woihiiachii - Einkäufen I

in 723
Dekoratious- und Ballblumen, Palmen, Füllungen,
für Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen, Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen, Leder- und Stofgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours, Uhrketten. Broschen,
Haarschmuck, Fächern, la . Straussfedern, Vögel,
Flügel , Pelz- und Maraboutboas etc. etc. etc.

L. Wagner,
Wiesbaden , Kranzulat * 4 ( Hotel Kies ) .

18. Jahrgang.
BPäP

-♦♦i

Aecht Knlmbacher Bier
Hervorragcnde Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Ttärkunsmiltel als ein reines-
mildes Bier, wieUönchshofbrer.

Niederlage bei 3864
pkiUpp NSfiudi , Biergrotzhandlung, Biebrich a Rh.

Verleter der Brauerei MönchshofA -G. in Kulmbach

Dpckreiser
in jedem Quantum zu haben. M. Cramer, Fetdstr' 13. 3019

Von iiente bis Sylvester bringet!
ich wie alljährlich unter der Bezeichnung

Engeis

Feiertags-Kaffee
Ä Mk . 1.4 #

in */i und Vs Packeten, sowohl in meinen
beiden Delikatesse Geschäften, als auch in

, , sämtlichen ca . 503 Verkaufsstellen ^
in Wiesbaden und Umgebung zum
Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten, sich
durch einen Versuch von der vorzüg¬
lichen Qualität u, Preiswüifdig - "
keif meines Feäerüagskaff ee ’s
zu überzeugen. 1276

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Bitte vergleichen Sie in Ihrem eigenen Interesse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teurer sind, und Sie werden

finden, dass meine Kaffees den Vorzug
verdienen.

Kaffee - Lieferant:
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr. Kaiserl . Hoheit des Grossfüisten Michael von
Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
♦ Fast sämtlicher Rheindatnpfer.

Der meisten Bad"häuser, Hotels n. feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften.

Regelmässiger Postversandt + ,
au viele Familien in allen Teilen Deutschlands.

Grösstes Kaffaelager und grösster
Kaffeekonsum in Liesbadan.

Corafect ButtergcdackcneS per Pfd. 80 Pf. und
M. 1.20. Anis per Pfd. M. 1 —. Wandel-

Makrone » per Pfd. M. 1.60. Eocosnusi -Makranen per Pst.
M. 120 , sowie sämmtllche Sor cn bessere uno geringere Bisquitö M
jeder Preis age. Spezialität: Fa .te« :-retzel und Honigkuäteu,

Brod- und Felnbäckere: mit elektrischem Betrieb 1265

JP. Wji n» im r bis »nn , Mmtzür. 40.

Was*- und rückwärts s ä ?end,
stopf -' erd und stickend.

Erstklassiges Fabrikat
mit den neuesten überhaupt existiren-

Ä den Verbesserungen!
B itenrahlung ; !Lan j ihr Garantie.

”Fahrräder
der renommi »testen Fabriken Deutschlands

Jacoij 'Gottfried , Mechaniker,
Wiesbaden, Grabenstrasse

Eigene Reparatur werk fl ritte!
NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets

12o8 am Lasrer. _

Die
Budidmckerei von Emil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält lick zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel
00000  und Sewerbö

in

geldimadkvoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empkotk»'



Milspiele.
Samstag , den 5 . Dezember 1903

16. DorsteLung . 266 . Vorstellung . Abonnement D.

D i e Jüdin.
. s, heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribk,

" von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Prof . Mannstaedt.

Reaie : Herr Dornewaß.
Kiairmund. Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zollin
^ " Nxovold . Herr Henke.
^inil Broanv , Präsident des Eoncils zu Constanz Herr Schwegler,
«än esfin Eudopia,Richte des Kaisers, Leopold'» Verlobte Frl . Hanger,

-iu Jude . Juwelier . . . . , Herr Kausch.
Rkcko, seine Tochter . . - -
«waiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz,
glbttt, Okfiz-r der kaiserlichen Bogenschützen

Fr . Lefsler- Burckard.
Herr Engelmann.

Herr Schmidt.
Herr Winka»

^ -ier̂ d-r" kaiserlichen Leibwache. G'esolge' des Kaisers. R -ichsfürst
Tvrol Gefolge des Präsidenten Oidensgeistliche. Räihe . Ritter.

Edelknaben. Soldaten . Herolde . Trabanten . Bogenschützen Burger und
*■. Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.

(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414 .)
Borkommende Tänze,  arrangirt von A. Balbo.

M 1: Walzer, ausgesübrt vom Corps de ballet. .
«n 3: Fefttanz, ausgesührt von den Damen Quairom , Salzmann,

Ralajczak, Hoevering, Weikerlh und dem Corps de Ballet.
Nach dem2. u. 4. Akte finden Pau>n von 10 Minuten aalt.

Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag » den 5 . Dezember 1903.
Nachmittags4 Uhr, Kleine Preise. Nachuilttags 4 Uhr.

*3T Kinder- und Schüler -Vorstellung. SA

Der gestiefelte Kater»
Märchen >n 4 Akten von Sophie Hennig.

I Akt: Das Erbtheil des Vaters.
i  Akt: Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
8, Akt: Der Gras von Caradas . ,
4 Akt : Die Besiegung des Zauberers oder : Der Müllerbursche als König.

Kafsenöff». ng 3 '/, Uh . — Anfang 4 Uhr. - Ende 5V2 Uhr.
Preise der Plätze:

I . Sperrsitz 1.50 M , II . Sperrsitz 1 M -, Balkon 50 Pfg .,
Loge 2 M , Fremden -Loge 2.50 M.
Billets sind Tags vorher zu haben.

Abends 7 Uhr : , .
85. Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 4 Male:

Novität. Zapfenstreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzügeii von Franz Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch

der 3.
Eskadron

Magdevurgiichen
U.anen-

Negimeilts
Nr 25

Gustav Schultze.
Reinbolb Hager.
Hans Wilhe.my.
Otto Kieuschers.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Artdur Roberts.
Friedr . Koppmann.
Willi Ditlmann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

eihnachts-Verkauf
zn änstersten festen Preisen.

Regenschirme eigner Favrikation . Mn 'tê anstvnhs . ^^
In jeder Preislage moderne elegante Sachen . TjÖ*

Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.
Reparaturen » Ueberziehen ^ n^gemiinschte^ Zeit ^ ^^^^
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Samstag, den 5. Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen  Ii ur - O rc  h cs ter  s

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Voigt.
Suppe.
Rossini.
Brahms.
Joh . Strauss.
Weber.
Mondei ssohn

Auber.

Herrn Louis Lüs * er
Nachm . 4 Uhr:

1. Arminius -Marsch
2 Ouvertüre zu „Banditenstremhe “ . . •
3 Chor und Balletmus k aus „Teil * • • •
4. Intermezzo in E -dur.
5. Freadensalven , Walzer . . . . .
6. Ouvertüre zu „ Euryanthe “ . . . . .
7. Konzert -Arie . . • . « •

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
8 . Fantasie aus „Die Stumme von Portici * . .

Abends 8 Uhr :
Solisten - Abend.

1. Kriegsmarseh der Priester aus „Atbalia “ .
2. Serenade (Eine kleine Nachtmusik ) für Streich¬

orchester
I. Allegro . II . Romanze . III . Menuett.

IV . Allegro molto . ,
3. Zwei Sätze aus der Suite op 34 für Harfe allein Tedeschi.

Herr Hahn . , .
4. Ouvertüre zu „Rosamnnde “ . . - Schubert
5 Fantasie für Violine über Motive aus Bizet s

„Carmen “ . . . . . - • Hnb “y
Herr Konzertmeister Inner

I 6. Einleitung zum 3 Akt , Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersin :er von Nürnberg “ . • • Wa gner.

Mendelssohn.

Mozart

Durchaus reell!
Fabrikannt in Köln, evangel .,

30 Jahre , von gewinnendem
Aeußern, mit jährl . Eink . von 6
bis 8000 M ., s. die Bekanntschaft
einer Dame aus gutsituirter Fam «,
auch Waise, die Sinne für traute
Häuslichkeit, bebufs bald. Heirath
Gewerbsm . Vermittler Verb., für
sreundschaftl. dankbar. Welche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindung zu treten?

Gütige Off . erb u . A. Z. 100
an die Erved . d. Bl . _ 998

Ein goldenes

Krtteu-
Armband

«Wohnung von 4 Zimmern m.
-ü ? Zubeh., Gegend Bahnhof-
Ringkirche (Südviertcl ) bevorzugt,
im Preise von 700—750 Mk. z.
I . April ges, Kl. Familie. Off . u.
J . 0 . 1378 a. d. Exp. d. Bl . 1378

Kleine Villa
am Rhein,

mit großem Garten , für
Mk. 85.000 zu verk. durch
d. beaustragt . Sensal Carl
Wagner , Wiesbaden, Har«
linqstraße 5. 1389

mit 3 blauen Steinen und 2
Brillanten verloren

Gegen sehr oute Belohnung ab-
zutteben Häfnergasse 11, 1. 13 7

Kiisrg. Bluisto ... Liiiierman,
Hamburg , Fichtestr. 33.

1405/62

Klavier Lehrerin
ertheilt gründl. Unterricht
1883 Uorkstraße 6, 2 r

Kanarienhähne,
gute Sänger , billig zu verk. Kl.
Schwalbacherstr. 6 , 2._ 1384

^uarbeilerin u. Lehrmädchen s.^ Damenschneiderei gesucht
1394 Grabenstraße 14

Für Jeden von gröhtem Interesse!

ferkanf sa
r»

r*

«. Bannewitz. Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lausten, Leutnant,
Volkhard!, Wachtmeister,
Oueiß, Vizewachtmeister,
Hellug, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Vo khard i.
Major Paschke vom Elsässtschen Fußartillerie Regi¬

ment Nr . 19.
Rittmeister Gras Lehdenburg . . .
OberleutenantHagemeistcr vom Breisgauischen In»

santecie-Regiment Nr . 186 . .
Erster Kriegsgerichlsrath (Unterhandlungssührer ) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjäbrig-sreiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz (Feldwebel) . . .

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Saanheim . eine kleine elsäspsche Garnison gegen

Belford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 '/, Ubr.

Naturni -Vk>Vflcgmtgsstatwn.
Bei dem herannahenden Winter sind, viele unserer Mit'

Menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesctzt
Mit am härtesten werden dadurch die „armen Wanderer

bedroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Be-
schäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachts-
fest, an dem Jeder gerne die Leinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathaus dem Erwerb nachgchen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schnhwerk rl.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschenfreunde
die herzliche Bitte, »ns hierzu durch Zuwendungen von
Baarmitteln, oder Bekleidnngsgegenständengütigst zu unter.

! stützen.
I Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev.

Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1903. 1103

Der Vorstand der Raturalverpflegungsstalion:

rr
0»

Dort großen

1 Lag ^r -Beitändcn:
® Nur solide Lvaare ! Erstaunlich billig ! Z
£■  in Unterzeugen : Jacken , Hosen , Hemden . «
S Normalunterzeuge : Jacken, Hosen, Hemden. Ä
40  Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen, «
^ Betttücher, weiß und bunt, Schlafdecken, Damast-

Bezüge re. -S'
ss 1Wäsche : Damen- u. Kinderhemden, Hosen, Jacken,-;?

«alhrllls-AhMkek.
Samstag « de» 8 . Dezember 1903:

». Gastspiel
des Berliner Theaters für alle Kunst

Salome.
Drama von Oskar Wilde.

Personen'
H' rodes, Tetrarch von Judäa . . . . Arthur Waldemar.
Jokanoan. der Prophet . . . . . . . . Wahher Focke.
Herodias, Gattin des Tetrarchen . . . . . Adele Werra.
Salome, die Tochter der Herodias . . . . . Helene Riechers.
Der junge Syrier , Hauptmann der Leibgarde . Albert Kriwat.
Dlgellinus, ein junger Römer . Roderich Arndt.
Erster Soldat . Adolf ^ tiewe.
3 »etter Loldat ! . Fritz Sattler.
Dritter Soldat . Conrad Barden.
Der Page der Herodias . Adolf Kuppe
Üin Jude . Willy Sommer.
Ei« lllazarener . Friedrich Hallweger.
Em Pdansäer . . . Ernst Croß.
Ein Sklave . Willy Felix.
Aaamann, der Healter . Walther Krug.

Sklav-nnen der Salome , Sllaven , Sklavinnen . Römer , Judaer.
Die Bühnenmusik ist von Friedrich Beermann . Simmlliche Dekorationen
w>d nach Entwurf de« Bildhauers Professor M Kruse im Atelier
Omdrowsti. Jmpehofen u. Co., Berlin , die Kostüme un ^ Reguisilen,
"ach Zeichnungen des Malers L. Cormtb im Atelier der K. K. Hofl.
„ . Hugo Baruch u. o.. Berlin Linden angeferiigt.
Pkejse pxx Plätze wie gewöhnlich. VorzuaSlarten haben keine Gültigkeit.

Sonntag « den 6 . November 1901:
2 Gastspiel des Berliner Theaters für alle Künste.Salome

Der Vorsitzende:
Travers,  Mag .-Assessor,

Rathaus, Zimmer 10.
von Schenck,

König!. Polizei Präsident,
Friedrichstr. 32, Zimmer 19.

Der Kassirer:
S t ol l , Mag.-Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13
Richard Kadesch,

Rentner u. Bezirksvorsteher,
Querseldstr. 3, l.

I . W. Weber,  Privatier , Moritzstr. 18, 2.

WeihnachtSbilte des Rettungshauscs.
Erbarm' dich gerne fremder Not,
so hilft dir auch der liebe Gott.

Wer wollte in der schönen Weihnachtszeit wohl nicht
auch der Kinder mit einem Scherflein gedenken, die durch die
Liebe barmherziger Menschen herausgerissen werden konnten
aus den dunkelsten Gassen der Großstadt, aus dem Sumpfe
menschlichen Elend's ? Seit 50 Jahren bauen wir fest auf
die sich oft glänzend bewährte Mildtätigkeit der Stadt Wies¬
baden und wissen bestimmt, daß Tausende wieder mit fröh¬
lichem Herzen ihre Hände öffnen, wenn es gilt, die schöiie
Weihnachtssonne auch in die Herzen der einst schon verlorenen
Kinder scheinen zu lassen. — „Doppelt gibt, wer gerne gibt;

1 einen fröhlichen Geber aber hat Gott lieb!''
Im Namen unsrer Kinder schon im Voraus ein herzliches

„Vcrgelk's Gott!"
Auch die kleinste Gabe wird dankbar entgegengenommen

von den Herren:
Konsistorialrat Jäger in Bierstadt
General-Superintendent D. Maurer AdolstStr. 81
Pfarrer Ziemendorsf , Emserstraße 12 p.
Pfarrer Friedrich « An der Ringkirche 3.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg, Bierstadterstraße 7J
Lehrer Dapprich , Yorkstraße5*.
Lehrer Höhne , Rettungshaus. 1096

Die Preustische ^
J*fuvi<!briet bank erlin)
Mährt I . Hypotheken zu 4-/»°/« a. gute Wiesbadener
^jekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
£ Sensal P . A. H#i*man , Frankfurt a. M -,
^«inzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 7»1

IMenufd'ie 3ufifiimilr4ifiii(c
von Frau Francesohelli , Morchllr . 44 , I

llnterridu in Maaßnebmen , Musterzeichnen. Zuschneide» von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl ., Pariser , Wiener , ainerikan. Schnitt

Leichte Methode, prakt. Unterrlcht
Schül -Auf », täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden ziigeschnitten. 5451

Röcke re. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
A Taselgedcckc, Servetten, Theegedecke, Wischtücher,
- Staubtücher, Tischdecken.
£  Bettdecke», weiß und bunt. Taschentücher.
£  Damen - und Kinderschürzen. 9888
0) bocken nnd Strümpfe in Wolle und Baumwolle.

Gelegenheitskänfe:
Oor»s « tk« o - Spezialmarke ».

Sächsisches Waarentager M. Singen , ^
2 Ellenbogengasse2. _ 5 Michelsbcrg 5.

«9 S

Te’efon 3046.

ConradH. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

Taunusstrasse 4, Parterre.nur 8241

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

An die Freuilöe unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzlich- Bitte, die stets eine vielseitige, freundliche
Erfüllung gefunden, uns Helsen zu wollen, unseren armen
Angenkranken , Kindern und Erwachsenen, den Christbaum
zu schmücken und eine WeihnachSbescheeruug zu bereiten.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidungsstücke,
Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen. Deren Empfang wird
öffentlich bescheinigt.

Gaben nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der
Anstalt, Elisabethenstraße9, der Verlag des Wiesbadener
Generalanzeiger , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

' Verwaltungs-Kommission:
Wilhelmi « Oberstleutnanta. D , Victoriastraße 9,
Dr . H. Pagenstecher , Professor. Kapellenstraße34.
Stumpfs , Obcrregierungsrata. D., Rheinstraße 71.
Valeutiner » Consula. D., Nerothal 29. 1085

Weihnachlsbitte der Klmdenanstatt.
Auf Weihnachten , dar Fest der gebenden Liebe, wird aller.

wärt » gerüster. Enva 60 Pfleglinge unlerer Anstalt sehen froh erwar.
lenden H. rzenS dem Fest cn -gegcn. Jnmgst bitten wir, wie in früheren
Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermstep.
die den Festesglanz felbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest
zu bermen , damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast all- unsere Zöglinge find völlig vermögenslos und auf die
werkchälige Nächfienliebe ihrer Mttiiienlchen angewiesen. Wir dürfen
deshalb wohl zuversichtlich honen, daß unsere Weihnachlsbitte nicht ver-
g-!ens hlnauSgeht. Gül ge Gaben werden mit herzlichem Danke ent¬
gegengenommen von Inspektor Glaus , Blindcnaustolt , Walk-
inühlstraße 13, Frl . Schmidt , Blindenheim, Emserstraße 51, Kaufm.
Euders , Michelsbcrg 32, im Verlag dieser Zeitung, und von dem

Vorstand der BUndenanslalt « 1083
PH. Abegg , Rentner. Franksurlerstraße 20. K. Evertsbusch.
Walkmühlstraße 11. Or . Keller . Prälat . Friedrichstraß- 30. Krekel,
Landesrat , Arndtstraße 1. Koch Filius . Rentner . Emserraße 5o.
Nehorit , Rentner, Mainzerstraße 18, SartoriuS , Landeshanptmami.

Rhoinstraße 36 , I»c . Steiukautcr , Walkmühlstr. 16.
Wickel , Rektor a. D., Emserstraße 73.
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Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und freu
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warum werden
Ausser meinen anerkannt sehr tein, wohi-

kräftig schmeckenden

Kaffee-Specialsorten
13  VisSten - Kaffee per Pfd. Mk. Z

Wo. kZ Haushali - SCaff se I ,. „ „
Z ^ ausr,a -r- ^ sfkss 11 „ „ „

empfehle
meinen vorzüglichen

Fabrikat

Ph. lourdan,

Familien -Kaffee
per Pfund Mk . 1 .85

und lade Kennet 1 und Gönner zum Ei«,
kaufe höflichst ein . gjj

Mainz,
anerkannt erstklassiges

Fabrikat.

so gerne gekauft,
well

deren vorzügliche Qualität, Passform, Preiswürdigkeit unübertroffen ist
und volle Garantie für jedes Paar geleistet wird.

Winterschuhwaaren in grösster Auswahl*

A. H. Unnsnkokl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

15  El len bogen jrasse 15,

8756

Heute , Kamst g Adens
»vn 6 Uhr ab:

Metzelfrrppe.
Alle Sorten frische Hansmacherwurst bei

f.  iptlach , Walramkrafre 22, (Lade«

Gustav Zourdan, Wiesbaden.
ÄiLlLSlKltSrA ' dI , Fokk Lebwalbaoberstrasse. 1856

Lcr oestc SaniiatSiveiu ift Der Apo.heier Moics -'* jn,«.
goldener

Malalza-Tranben-Wein
chemisch untersucht unD von hervorragenden Aerztc» bestens empsch,
sur schwächlicheKinder, Frauen .Rcconvalrscenten , alte Lciiie»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl. M . 21»
per >/, Fl . M . 1 .8t ». Zu haben nur m Apotheken Ju WleSbadi
Mz-. k«.« i!u '8 Hosapotdekc . 3111

kimi-Hksklllchch Wesbidkn.
Samstag , den 18 . Dezember, Abends9 Uhr:

Hauptversammlung
im Verein- lokale Wcllritzstr . 41 . 1563

^ Tagesordnung ! 1 Bericht d r Nechnungs.
Prüfungs - Coininiss>o!,. 2. Entlastung des
Rechners. 8. Miiteilnngen

Tie. Jahrerrechnung und Belege nebst dem' Bericht der Prüsunas.
Commission liegen für unsere Mitglieder vom ö. Dezember ab Mitiaas
von l ^ llUhr u. Aben ds von 7- 9 Ubr. bei unserem Rechner. Herrn
Voggl , Emferstr . 69 , zur Einsicht offen Ter Vor '-and

Gegen

Monatsraten von 211k.

Krieger- iinUG Mlitör-Nerei».
Gegr . L879.

Samstag , de» 5 . ds . Mts ., Abends 8 Uhr,

Generalversammlung
im Vereinslvkal Adolfstraße 3.

Tagesordnung:  Weihnachtsfeier betr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

j-358 _ Der  Vorstand.

Wiesbadener

Militär - ^ Bereia.

* in liefern wir

Musikwerks üccordeons
8eJbstspieiendosowie

jjpi|Drahlmtrumants
J mit ausWechsel- V .r ^ no

baren
Ifll® IV2efal !noien Iferaafi™

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen

ln sehr reicher
Auswahl,

sehr preiswerte
Instrumente

in allen
Freislagen.

Möbelstoffs, Sardinen
in g iS .Ster luxnahl vom

einiaehsten bis feinsten
Genre.

Gusfap Schupp
Narhfoiger,

Schmitt & Cie.

nur
erstklassige,

I vorzüglich
. funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Io . Qualität.

Zithern

uir

»Uer Arten,
wie Aocord-,

Harfen -, Duett -,
Konzert -,

Gnltarre - Zithern
•to.

Winkel.
In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich ft

Herbst rmd Winter
sämmtliche

(E . B Z
Samstag , den 5 . Dezember , Abends S Uhr:

General -Versammlung
im tjoo

Bekanntmachung. Knumwollwaren,
Am Samstag , den 5 . Dezember er ., Mittags

rs Uhr , versteigere ich im BersteigeriingSlokllle Bieich-
st'.aße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Droschke, 1 altes Halbocrveck, 1 Berticow, 1 Sopha
und 1 Kleiderschrank. 1ZZ7

im Vereinslvkal . 1389
Gleichzeitig werden die in diesem Herbste zur Eniiaffunq qckom-

menen Re,crvistcn, welche gelonncn sind, obigem Verein als Mitglieder
bc,zmr-ten. g-bete. ,br- Anmeldung a sbald bei den Herren Lang.
Echuigaste9 und TtesmibaÄ . Orainenstraße1, zu bewirke», Cu Dei
trete Einritt nur noch bis Anfang Januar 1904 gewährt wild.

Der Vorstand.

__ Wörrh Nraße 11,
Vekaurttmachuug

Burg Guteufels,
— Dotzhkimerstraste L2 —

Heute Freitag

Großes Schlachtfest
^80 I . B . Gustav Polzin.

Samstag , den S. Dezember , Mittags 13 Uhr
werden in dem Verstcigerungslvkal Kirchgasse 23 '

301 Coupon Heiren-Anzugstoffe und 60 Coupon Futter-
seide und Scrgesuttcr, 2 gr. Reale, l Theke 1 Glas,
schrank, 1 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1003. 1388

&aim f KmAMllrjelikt'.

Ls
ls nur I«

- empfiehlt iggg
•*̂ * n ^ CSt .r , 18 Hvchstüttö 18 . Telephon 2612

Pansch-Essenzeu
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altb währten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner
aus achtem Jam.-Rum und ßatavia -Arrac hergestellten
Essenz ©« auf’s Beste empfohlen werden. 1369

Prima Pfrrdrfle .sch nur 1. Quais
empfiehlt

E . Uflmann,
Neue Pferdemetzgerei 1385

und Speisehaus,
kleine £ d}ton(b(ubrrüraftc 8.
WarmcsEssen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 2ü Pfg
Hackbraten „ „ 30 '
, Rumsteal „ „ 40

Heute Abend frische Lcberwurst . per Pfd. 30 Pfg. "
ŴischêFrikadellen k Stück ö Pfg., Knoblauchwürstchen

in mtr guten , reellen Dualitäten , zu den denkbat
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Henrdcnbibcr , garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Ps. p. Mel«
an, lluterrorkflösse , fertige ttuterröcke sehr dillif
Sckürzenzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größt«Auswahl.

sämmtliche Unterzeuze , Strümpfe , Socke«,
Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren',
Damen und Kiliderwäsche , Korsetten sowie da?
nencile in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Äeißieug-Uäyerei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u . Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Akts Jlrulifit;» in Mali-MSeln.
Knabenanznge , Herren - und Knaben Hofen «"d

Joppen , Jagdwesten.
Ein Volten schöner Mngllngs-Anzüge,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbakt«
. Preis ansverkauft.

Beste Tlnalität Strickwolle sehr ausgiebig in der 23C'
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75  an.

Frische Bettfedern nnv Dannen , bestens gereinigt.
Prinzip : Nur gute Waren zu billigsten Preist«

Jpatente etc.
erwirkt

1l rnst Franke, t ’iT.- Ing.
Balmiiofgtr. 16

Uhren in Gold und Silber
>n allen Preislagen , nur solide Fabrikate

“ ■ Seih , lilfint KnrgSrnßk5.
1181

Telephon 3083. englisch spokezi.
Cleetnsche Lichtbäder

. in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Rnheztnnnern . — Glühlicht
a. , und dlaueS Licht.
-ilerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,

Fetliucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, skrauell-leidc» rc. "
Eigens starke Kochbrunnen- Quelle Im Hause

Thermalbäder j*  CU Pfg ^ im Abonnement billiger.
^adhaus zum noldenen Rotz. Goldgasse 7.

6226 llugo Hupke.
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/Llniach uio.4. Zimmer oDer
he,zb. Manj. von jg. 'Mann

auf sof. oder 15. Dez. qef Off.
in. Preisang. u. V K. 150 an
die Exped. d. Bl erbeten. 1364

Vermlstnungen.
5 Ztuimer.

^ernoenstr . 7, Pari ., 4 eocnt.
5 Zimmer, Küche nebstsonst

Zubeh. zu verm_ 8572
§V»Hai>merslr. 12, nächst Stauer*

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
enlspr. emger., zu verm. Näh. das.
u. Herders» . 4, Part , l. 3824

/Lin anst. junger Mann kann
sofort gute- Logis erhatien

Hermamistr 3. 2 Sc. 1305
^ranienstr. 2, Part , erhall reinl.

Arbeiler Kostn Logis. 1337
r 14 3 r. äugen, gr.

W inöbl.Ziiiimcr für bess.Herrn zu
vermielhen. 265

Klinge Leute eraatien Logis
X) Seerobenstraße 11, 2. Hih.
. St , r._ 1259
(solider 'iliarni erhalt öajiaf*

Helle Schwalbachccstraßc 9,
Dach rechts._ 1330
Freund ! mövl Zimmer
event. mit Pens, zu vcrm. Schwal»
bacherstraße 29 3 r._ 1355
/A .cmvalvacherstr. 53, 1 St ., 1 eins

u. 1 gut möbl Zim. m. oder
ohne Pension zu verm._ 1313
rt | S-öDl. Zimmer zu vin. Schwal¬
bt bachersir. 55, Part. 85

4 Zrrumer
iẑ chön Mävt Zimmer an allst.

Herrn zu verm. Wairam«
straße 14/16, 3 St . l. 890

Gneisenaustr. 2b, Ecke
Bütowstr., herrsch. 3-

u. 4.Zim.-Wohn. m Erker, Ball.,
«lekrr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortieblst od. Roderstraße 33 bei
Löhr 6>>38
^» Zcuoau Pduippsverg r. 8»,

4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z, vm. Näh, dai'elbst._ 8671
(Asmone 4«Zim.-Wovn. in. Bad

u, reicht. Zubeh. in d. Billen»
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh. Iorkstr. 23, 3 l.
oder am Bau. 1368

Z wei bess. junge Leute reh. Sion
und Logis 14

Wa'ramsir. 25, 1.
/Lin eins. mövl. Zimmer billig

zu vermielhen Uorkstraße 4,
Hlb. 2 St . rechts. 1111
HHorknraße 21. pari, l., sch. »>öbl.
'fy  Zimmer zu verm._ 1160

Nenstone « .

L Zimmer.
«Neubau Gneisenauitr. 19, Ecke

der WeüendNr., herrl AuSs.,
Blick ». d. Taunus , eleg. aiisgest.
Ŵohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad

Zncl. emaill. Badewanne-, kaltes.
;U. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
>2 Keller, sof. od. ipär. Näh. das.
!« . Et. bei Karl Wcikt._ 7306
«Line sch. 3-ZilU.-Wohii., Bdh.,

zu vm. Oranienslr. 3b. Näh.
b. Elgenib. Mllb. 1._ 9241
'^H) auentoalernr. 9, Borderoaus,

3-Z.-Wodn., 620—700 M.,
fof. od. spät, zu Venn. Näheres
.Mild. Part , bei Zorn oder beim
^Eigenth. Totzheimerstr. 62, P .. 0.
B Lion. Sch.llervlatzI . 9342

^orkslr . 23. 3 l. ich. 3*Z.. Wohn.-

Pension.
Alleinst. Herr, Kausmann, 33 I .,

sucht gute Pension per Januar
nevst vollst. samiliären Auschiliß>n
bess. Familie, wo anregender Ber.
kehr mit gleich.,lt, Herrn geboten
wird. Aiissührl. Off. m. Preis¬
angabe umer 2 , 229 au die Ann.-
Expeditiou w 8vvU »u»» l»n
Düsseldorf 397

Atahc Kur aus,
Belct., schön möbl. Ziminer z. vm.
Bon 25—30 M.. volleP-ns. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
vadenerstraße 32_ 588

ittOen.
^ ^ adcn »1. 3-Ziin -Wovn. in der
^  Bi :enfoionte„Eigenheim" pr.
1. April od. srüber zu verm. Näh.
Dorkstr 3, 3 I. od. am Bau. 1367

Werkstätten etc.

m. Zubeh. per 1. April oder
ffrüher zu verm. Näh. das. oder
Taunussir. 18. 1366
Oiethcuring 10 sch. L-Zun.-
«0  Wohnungen d. R . e., aus
1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. _ 662
^bUohnung zu verm. zwilchen

Sonnenbcrg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wassert, im Hause, 15 Min. von
der eleklr. Bahn enlsernt, Billa
Grünthal._374

2 Zimmer.
öbenstr . v , Hinrerh., schöne
2-Zimliierwohiiungen a Jan.

verm. Näh, daselbst. 1166
/Kcremgassc 32, Daqwoouun.,» 2
^ Zimmer auf 1. Januar ;u
vermietben. 1220

^ u meinem Neubau Dotzhci.uer-
nraße 84 ist eine sch Werkst,

von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3.Z.»
Wodnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH Schweiff»
guth , Nüdesheiincrstr 14, P . 927
cÄktall zu vermielhen Michels

^ J Vera 21. _ 892

G
n

Zu verpachten!
Eine Wiese in, „Sanciborn",

über 1 Morgen groß, s. Gärlner
passend. 1360

Näb. Westendstr. 10. 2 St.
tsUTäckerei, lchön eingerichtet in
*0  frequenter Lage, aus1. April
zu veriiiielben. Näheres Planer*
straße 52. 1. 12u0

1 Zimmer.
I  unmovl.Man,., am liebsten an

ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Emiernr. 40, 1. 92050H-omeroerg 2/4 ein Zimmer und4 Küche an rudige Leute per
1.Jan , zu vm. N 2 St. I. 7080
«Lin sch., gr., helles leereŝ Z»».
KA. sofort zu vermielhen Schul«
gaffe 4. Hlb. Bart._957
«L n großes, leere« heizbares

Zimmer zu verm. Zimmer.
mannstr. 3. Part . 983

artcbuttc 3t « mcr.
«tta ivrechlnrage 37, Hih. 1 St.

erh reinl. Arbeiter bill. Kost
und Logis._ 1116

.leichstr. 2, 2 St., 2 elegante
möbl. Zim. z» verm, 9267

leichstr. 8, 2 Si ., möbl. Z . m.
od obne Pen, zu vm. 1357,

Socken u. Strümpfe

bewährte haltbare
Qualititan

empfiehlt in allen
Preislagen za bill.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

Ncugaese 14.
1373

rauringe

Kartoffeln!
M goain bonuiu selbe

Engtische , rothe Asbaga
u Mauskartoffelu empftehst
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann»
ledanstr. 3 Te eson 564.

Oestreicher n. Schweiz.
Tafeläpfel

per 10 Psd. 1.50, 1.80, 2 - u
2 40 M. empfieblt 1291

W . Hohmann , Sedanstr. 3.
Kuhmilchuaturbutter

täal. frlsch 10-Pid.-Colli M. O.vO,
6 Psd. M, 3 80, 10 Pid. kalb
Butler halb sHonigM. 1.80. Wer
einmal bestellt, w. ständiger Kunde
bleiben. Nagler , Kozowa via
Szczakowa. 1406/62

B
B
3 weij. Herren ob. (Keichails-frl erh. möbl, Pari -Zimmer
mit 2 Belte» u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206

I Kapitalien. “
Auszuleihen

auf Ä. Hypoth.
170,000 Mk . >n kl. Be
trägen od. auch ganz für sof.
oder auch später . 1317

Off . sende man unter
K. A. 21 hauptpostl.
hier._

Großes Kapital
isi auf 1. Hypotheken in Be¬
trägen von 30,000 , 50,000,
10 » ONO Mk und höher auf
gleich od. später billigst aus*
zuleiben Be, Neubanteu werden
Theilzahlungen bewilligt. 1312

Off , unter M K. 73
hauptpostl . Wiesbaden

A
(i:

Nit Leute ervailen Äch.a ŝtcne
Fnedrichstr 8, H. 3 794

.»ins. möol Zimmer foroci
> zu verimerhen. 120

F 'siedrichstr. 12, 3 Vch.
/ *t neuenauftt. 19, P r., Elte

Westendstr. möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermielhen. 93 t1
/L »ieg. mövl. Bei-Etage, 3—5
V? Zimmer, Küche, Had, eleftr.
Licht und Zubeh. für den Winler,
od. aufs Jahr zu vm. 9!äh Villa
F iank. Lcoerberq 6a,_ 9 47

12, 3 St , o Schaler,
kann ein anst. Arbeiter bill.

Loaie, erhaliem_ 800
Mövl Mansarde

,n vermielhen Nichlstraßc7. Bdh.
u St . relhz. 874

dis
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft aus 1. oder
auch gute 2. Hypotheken in
beliebigen Beträgen auszu-
leihen. 1312

Off. erbeten unter M.
G. 227 hauptpostl * hier.

irairaraBrasnseaifr 'Säi^

i Verschiedenes. Ü
_ __ ijj

Obleld ) edeldenkender Mensch w.
eine,,, Tapezierermeiller m.

gr. Möbelgeschäft(Jnnungsnieister-
für seine Wcrkstülie zu Weihnachten
einen Ösen bescheeren. O . » 1̂ .
L . 1 haupivostlagernd. 1362

Fensior und Thüren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julins Bernstein,
Kirchsa «se 54

Jldltung Hansftaimi!
Loiifektmehl das beste was es giebt,

5 Pid. 85 Psg.
Mandeln 1 Psd, 85 Psg.
Corintben, doppelt gereinigt, 1 Pid.

25 Psg. 1043
Häringe Stück 4 Psg.< 12 Stück

45 Psg.
Salato! per Schoppen 35 Psg.
Magnum bonum-ffortoffeln8 Psd.

25 Psg.
Christian Knapp,

Sedanplatz 7. Schierste,nerstr. 22.
Telephon 31 9.

Kartojsel-Mchitig!
Magn. bon. per !Kumps 23
Rothe „ 92
Mauskarroffeln„ I 40
Eierkartoffeln „ 30
Brandenburger„ „ 28

liefert zu bekannt billigen Preisen
Jtanz Oeriach|

Schwalbacherstratze 19.
-chn>*rzlo>es Obriochnechen gralis
sttuznudeholz a Sack 50 Psg.,
AbsaUhotz 1 Ctr. 1 M.

empfiehli L. Tcbns,
1191 Roonstraße 8.

LilStku. AMtkiäsze
werden staubsrei eingeradmt.

Sämmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst ange ertigt.

Fnedricii Beeilter,
Buchbinderei,

Oranienür. 22, Hth. P . 946

Haarketten
werden geflochten und mit
Voldbeschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgassr 33.

Lieseranl des Beamtenvereins.

lliitni«. (SoiüiMöUii
reparirt billigst 801

Paul Bechler,
Ecke Hellmund. u Bleichstr.

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchie billig
zu verkaufen. 8530

Lwil 8tÖ886r,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213.
Tücht. Schneiderin

ni iiinl noch Arbeit zu Hause an.
Bleichstr. 19. Stb. 2. 1322

1)du dkl iirltf jlltiidl
Tie berühmte

Phrenologin
deutet Kops- und Handlinien.

Helenenstr . I.
Nur für Damen,

rprechst. von 9 Uhr Morgens bis
9 Ubr Abends. 1334

Lickilriten !.
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegeiibeit.
Frau Nerger Wwe .»

402 Oraiiie istr. 34 2, l.

C . Kirchner, 1080
Wellritzsir 27, Ecke Hellmundstr.
iHMMBnSÖ KB

Möbel- uub
Vktlenlager.

Kasten- u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Cinrichtnngen,
hell « . dunkel, sowie compleite

Aus inttuugen . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenstr . 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Gelragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Neparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkställen werden inner¬
halb 2 Siunden ausgeführt, da ich
stets 162

10 Gehülfen
beschäftige.

zik« Pins Schneider,
Hochstätte 21,

_ Ecke Micknlsberg.

RS * bWi er fcme  Stoffe gerne
ICjr HA selber tarnt mnd für
35 M . e. gutsitzenden «nzug
will gemacht haben oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgi. bar, der wende sich an
Schneidermeister??r . Fnhlroth,
Michetsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster

B Besielluiigeiikönnen auch
per Postkarie gemacht werden. 659

Uhren» Gvldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul « echter.

Ecke§>ellmu„d. u. Bleichstr.

üat >kr- j)Mommli
Nheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Gelegenheit-Kans
in Möbeln.

Wegen Ueberfülliliig meiner
LagerräUiiie verkaufe von beute ab
bis Weihnachten alle Arten Model.
Betten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder -c. mit » 5 - 30 pCt.
Rabatt 1256

?h . S ibeS,
Bleichstr. 6, ircke Hellmundstr.

g. heizo. Zimmerosen d zu
d » pert. Rheinsir. 42 P . 1310

Zu verkaufen
1 Pnppenküche in Einrichtung,
wie neu, 1 Festungu. 1 Ele'trisir»
Ma'chinc. Näheres m der EpPed.
d. Bl._ 1309

PuMikiilheu. -Stulie
billig zu verkaufen 1̂287

Adlerstr. 1, 1. St.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausaestellt vom

29. Nov. bis 5. Dez. 1903:
Serie: I.

Prag mit Umgebung.
Serie : II.

Kaiser Wilhelms -Kanal
mit Blunien-Corso und Flotien-

manover.
Täglich geöffnet>?on Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintrilt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder, Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne ent.

'Ftchone Läufer zu ti. Druden-
straße8, Mild 2. 1216

Aiisgklräikillle §mt
werden grfauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Ausgekämmte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Rufa , Friseur,
Geriäilstr. 3.

'O um Einslampjen bestimmte Ge-
o schäslsvüchrr!d„ gr. Formats,
zu kamen gesucht. Feuerwerkeri
Becker, Dotzbeimerstr. 106. 1131

Zn verkaufen:
eine neue Gas -Stehlamve von
Aiessing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kliibersportivaaen und ein
kleiner Bogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

Sehr guter
photographischer

'Apparat
(Hand ameras,

v X 12 cm,
tadellos erhallen, Preiswerth
zu verkaufen

Aibrechtstr . 6, 1.
(Anzuiehen'Nachmittags zw

1-/-- 2-/. Uhr.)

Wegen Mangel an Raum
billig z» verkaufen:

1 gebr. Bett.
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Kücheiianrichie.
1 Teppich 1215
Kl Schwalbacherstr. 6, 2. Et

Autzergewöhui . billiger

Möbel-
Verkauf!

Fünf sehr große, 6 mittelgroße
Kleiderschränke. 7 diverse Küchen-
fchränke, 14 Perlikows. 4 Divans,
6 Sovhatische, 6 Ausziebtische,
5 Schreiblis .,e,  3 Bücherschränke
20 diverse Spiegel, 10 comvlette
Bellen. 1'/./ und 2-schläfr., 20
Nachlschränke, 8 Waschkominoden
mit Dlarmor, 50 Zimmerstühle.
3 compl. Schlafzimmer. 3 comp!
Küchen. 1010

Wellritzstrahe 20.
Hinterh Part.

s. »euer lchw W.-Ueberz. b. z.
MorilUtr 45 M 2 Tr .l. 1859

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster. Thüren, Mettlacher
Platten, Trcvpen, iL.asabschlüffe,
Baubolz, Backsteiiie, Fuß öden
Oefen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näb. bei Auer n. Röder,
Adlerstraße 61 u Feldstraße6

//reübte 'MalergebiUfenu. flotte
>2/ Anstreicher oder Lackircr fof.
gef. Jahiistr. 8._ 1288

n allen Pläyen in Hessen
-̂ 4 s. IclstungSs. BersicherungS.
Gef. (Leben, Bolk, Haflpfl., Ein¬
bruch G.as)
thatige Mitarbeiter
geg. hohe Provision Die Branchen
iverd. auch einz. vergeb. Off. sub
W.  8 . 2425 an Haafenstein&
Bögler 21.-®., Franksurt a. M.

1392 61

mehrere Paletots b. zu verk.
Friedrichstr. 46, Lad. 1249

Geiragener Paletot u. Echrocke v.
'z. vk C. Baum. Dotzheimerst 26

Singlr-Niitjüiastililk.
Hand- und Fußbetrieb, f. 15 M.
zu verkaufen 1316

Wallurerslr. 7, Hth. 2 St . r.

Ein Gepäckwagen für Herrschaft
od. b. Geschäft, eleganter leichler
Schlitten, leicht. Milchwagenb. z.
verk. H. Gvlombek, Stelngasse !3.

1335

Eliikn toiiiotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadenerCement-
waakrnfabrik (Ph. Ost u. Co).

7716

§ Mits-klaüimtt.

Attiioneen-
Acquisiteur

gesucht.
Off . u. U.  200 an Rnd.

SJtoffe, Wiesbaden 1209

esivtioitip >- "offl eilu3e
I ft V Tan , n

Morgens früb Näh. Hellmund.
straße 21, 1 St . r._829
H. erschncltu .b«UigStell » ng
Dwill verlange per „Bostkarte" Die
v,u1 »ebsValtanr -np«st .E,stlinaen

m
sllnmnime ^ erlönen.

Ci » jung. Hausdurfche
geiucht 1361

Nein affe 8, Laden.

Äerem sur nuelllijektliche»
Ardeitsnchivkis

im SiathhauS . — Tel . 3377
ausschließliche Berönentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilung kür Männer

Arbeit finveu:
Gärtner
Ba -L-chlvsier
Schmied
Schuhmacher
Zimmermann

Arbeit suche»
Buchbinder
Küfer
Blbnieur
Maschinist
Heizer
Spengler
Lureandiener
Hausdiener
Einkasilercr
Portier
Taglövncr
Krankenwärter 1i
Babuinster.
Masieur

TüHttSe KneGt,
Burschen , Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stcllenvermiltlerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Boraus-

Weibiime Perione »».

erlernen Seerobenstraße 9,
Mild. I r. 9440

Stilist. gcs.
Zur Führung eines Haushalts

mit mehreren Kindern, wofür ein
Kindermädchen gehalten wird, wird
ein durchaus zuverlässigesälteres
Mädchen, das einfach bürgerlich
kochen kann, an den Rhein gef.

Adressen wolle man u ü . K.
991 abzugeben bei der Exped.
d. Bl,_ 991
/Lin ehrt. Mädchenk. dauernde
v ?> Stellung sof. ob. 1. Januar
1904 erh Offert, u A.  lul aa
die Exped. d Bl._ 1261
. } | „st. Mädchen kann sich in der

f. Damenschneidern weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. 15 Hochv. r
»K. nst. Aiädchenk das Kieiderm.

gründl. eil., ang. Schne denn
findel daselbst Beichäfiigung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Arveitsnachmeis
für ^ raue»

in, Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

Ubtheilung I. f.Dieu tbslr»
i nnd

Arieiteriuneni
ucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädwen.

8 . Walch- Putz- u. Monatsfraueil
Näbermnen, Büglerinnen un»
Lausmäoaienu Taglöhnerinnea

Gur einpidblene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Avtheikung II.
A. für höhere B rufsarte »:

Kinde.sräuiem- u. »Wärterinnen
Stutzen. Hausdälterinuen, sti
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrerinnen,
Erzieoerinnen, Eo>iivtoristinitW>
Berkausermnen. LebrmädcheN,
Sprachieorcrinnen.

L für sämmtl . Hotelvtk'
fonal , sowie iür Pensionen
(auch auswärts):
Hotel- u. NesiauralionsköchinnkN,
Zimmermädchen, Waschmädüielt
Beichließcrinnenu. Haushälie^
innen, Koch-, Büffel, u. eserml'
sräulein.

C.  Lentralftelle für » rankt«
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arzu.
Berelne.

Die Adreffen der frei gemeldete!̂
ärztl. enipfo dienen Pflegerin»
sind zu jeder Zei- dort in erfahr .̂

(I|iilihdjf6 tzems
n. Stellenuachweiö.

Westendür. 20, 1. beim Sedanvl«?'
Anständige Mädchen erhalten1

1 Mark ^ ost und Loais. t°>v
jederzeit nun Stellen angewis .̂

8.HUI. Asimdkti»
empfiehlt sich im Anferttgen» ‘
Kleidernu Blousen bei tabellol̂
Sitz u. billigster BerechnungV^



Erscheint täglich. Stadt Wiesbaden . *******•
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraste H.

Neuj>iItrswunsll»-Äb!ösMgskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch - Ablösungskarlen
seitens der Stadt ausgegcben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsrnd ungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Ratha »,s , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18 , Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25, Kaufmann Rotl, , Wilhelm¬
straffe 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzsrr . 7 , . .

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das L >tück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er
begonnen und das Hauptverzeichnißk bereits am 81 - De¬
zember cr . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Bongard , geboren am

7. April 1871 zu Dedenborn, zuletzt Lndwigstraffe Nr- 3
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaff
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 2 Dezember 1903.

1359 Der Magistrat . — Annenverwaltung.

Sonntag , den v Dezember d. Js -, Nach¬
mittags 2 Uhr , werden infolge eingelegten Nachgebots
in dem Gasthaus von F . Horne in Königshofen eine
yröstrr - Anzahl Wiesen in der unteren Theis (Königs-
hoser Gemarkung ), sowie im Trockenborn (Rambachcr
Gemarkung ) auf eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbadcn , den 30 . November 1903.
U25 Die Direktion

der städt . Wasser «, Gas und Elektr . Werke.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des raglöhners Georg Beikler , gcb. 22 . 6 - 1849
zu Hechtshcim

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 , 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhneas Johann Bickert , geb . 17 3 . 1866
zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünsrer,

5 . der ledigen Katharina Damm , geb . 24 . 6 . 1876
zu Wiesbaden.

6 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

7.  der Ebelrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

8 . des Taglöhners Philipp Heil , geb. 25 . 9 - 1877
zu Pfungstadt , und dessen Ehefrau Anna geb . Lang-
mann .geb. 6. 7. 75.

9 . des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4. 1856
zu Hamstadt.

10. des Schreibers Theodor Hofmann » geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach.

11. ins Taglölmers Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

12 . des Taglöhners Albert Kaiser » geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannbeim,

14 . des Albert Kühn , geb. 26 . 3 . 1873 zu Runkel a
Bekanntmachung.

Auf allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt
Wiesbaden auf der Städteausstellung in Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6 . bis einschließlich
13 . Dezember d. Js ., von Bormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt . Eintritt ist frei.

Wiesbaden , den 26 . November 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustraste Nr . » links im zweiten

Mock ist eine Wohnung , bestehend ans 4 Zimmern , Küche,
Eveisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie 2 Keiler
auf sofort oder 1. Januar 1NV4 zu vermicthen

Nähere Auskunft wird im Rathhause , Zimmer Nr . 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den IO . Dezember
d . Js . entgegengenommen werden , oder im Hause Noon«
straffe Nr . 3, , Eingang rechts , 1 , Stock , ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 27 . November 1903.
968_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Von M « tag » den 7 . Dezember 1903 ab werden

alle Kokcspreise wie folgt erhöht:

Per Sack von 50 Kg. 5 Pfg.
Per Fuhre von 500 Kg. 60 Pfg.
Per Wagen von 10 Ton. 10 Mk.

Wiesbaden , den 1 . Dez . 1903.
, Tie Direktion
L-° 8 der städt . Wasser - , Gas - und (klektr .-Werke.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraffe Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum « und Rosen

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

^mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
" llhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

b. Lahn.
15 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853

zu Ehrenbreltstein.
16 . dei ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu

Kreuznach,
17 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu

Biskirchen,
18 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.

1870 zu Wiesbaden , <
19 . des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 23 . 3.

1874 zu Winkel.
20 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

ged. am 19 . 4 . 1879 zu Franensiein,
21 . der ledigen Dienstmagd Christine Schmidt , geb.

21 . 12 . 1864 zu Mittelgründan , Kreis Büdingen,
22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
23 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863

zu Probbach,
24 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬

line geb Zorn » geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
25 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
26 . des Schreibers Lou »s Vögtliu , geb . 3 . 3 . 1862

zu Wiesbaden.
27 . der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
28 . des Tagiöhners August Weber , geb . 26 . 8 . 1872

zu Neustädtlers.
29 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller » geb.

27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen.
30 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obrrviechtach
Wiesbaden , den 1 . Dezember 1903 . 1318

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Ausübung in der ßrallktilpUkge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberarzt .u I ) r . Landow und I) ,-. Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familicnerzichung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

18. Frhrzaaz.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse desGemeinderats vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890 , genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 Ä  oder mit Haft bestraft toerden kann.

Z 1. Innerhalb d>>s Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei¬
nen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
taler H>of,Fasanerie , Platte u . A . auf besonderenAntrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Tier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus-
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Tierarzt die Notwendig¬
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöft getö¬
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Notwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Akziseinspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. Dezember 1903 . 3540
Der Magistrat.

Bekanntmachung "
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestunmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor-
mittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Znchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes m der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han»
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8’ 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachthausanlagc
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh znm Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werde«
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cfr . 8 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 .1  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. Dezember 1903. 1270
Der Magistrat.

BekanmviLchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ! bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks b-elegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus»
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 4 - P. K.

6) Schweinen 2,5 4 P- K.
Gewichtstheile unter f^ Kg . (500 Gr .j kommen nicht , solche über
y2 Kg . (500 Gr .j als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Mziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags . 8075

Städt . Akzise-Amt.
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Unentgeltliche
Ŝ rkWittlk für nniic nitteltr LilngknlttauKe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—1L Uhr eine unentgelkl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Berw «ltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen-Arbeitshaus, Mainzerlandstrag« 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz.

geschnitten und fein geipalteu, ver Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccnruer Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Vekanntmachnaa.

IJloit dem Lagerplatz der Zieyrichtverbrcnttnngs-
" anlage an der Mainzerlanchtraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruft)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a, im neuen Rath¬
haus gegen Baarzahlung ausqehändigt.
6490 _ Das Stadtbanamt.

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr. 34 (Hotel und Badhaus

zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10. De¬
zember er.; Bormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormiltagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichftr 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . 11. 15
Loos . . •"  versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1903,
Vormittags 1*# Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichien Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Lage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,
__ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Vdenschensreundes zum erstenmale emgesührle
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
stellte sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
stießen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück ttockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brov
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Wmters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebeuen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
dringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die steinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr. Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimme!, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich -Ring 86, Herr Bc-
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
dorsteber Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger , Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorstcher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksoor-
steher Kadesch Ouerfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu-
reau , Rathhaus Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmskr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann WUhelm Unverzagt,
Langyasse 30.

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Freiwillige Feuerwehr.
HI . Äug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Zuge - als:
Leiter 3, Feuerhahncn3, Handjpritze3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (früheer
Feuerwache). 9703
Wiesbaden, den 29. Oktober 1903. Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr,
IV. Zug.

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell-

, strafte, und zwar in der oberen R̂emise
* Leiter 4 , Feuerhahn 4 , Handjpritze 4 , in der
unteren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.
9417 Die Branddirektion.

Fremden-V erzeiehniss
vom 4 . Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Stopfe, Wusterhausen

Einhorn , Marktstrasse 30.
Beold ra. Fr , Frauenfeld
Wrede, Gross-Saehsen

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

May, Frankfurt,
Anker, Berlin
Bitter , Georswalde
Baiser , Frankfurt
Casa m. Fr ., Paris
Iahyer Paris
Dragou, Paris

Englischer Hol
Kranzplatz , 11.

Nussbaum, Darmstadt
Flügel, Strassburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Moser, Weilburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schaede, Berlin
Pietz, Frankfurt
Plaut , Darlstadt
Goldschmidt, Brüssel
Simon, Frankfurt
Eector , Berlin
Woge, Bruchsal
Oestreicher, Kassel
Wolf, Obrlahnstein
Stern, Frankfurt
Loeb, Mülhausen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

van Tuyll van Serooskerken m.
Bed. Arnheim

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Fiiedrichplatz 1.

Tepel, Hamburg
Stübig, Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

v. Poplavrsky, Warschau
Black-Spanier rF., Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

v Steuben, Koblenz

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Langhammer m. Fr ., Kaisers¬
lautern

Fuhr,e Holzhausen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Davidson, Strassburg
Pappenheim Berlin
Singer, Berlin
Bensel, Iserlohn
Weiter , Iserlohn
Schroeder, Kassel
Laible, Ulm
Neubauer m. Sohn, Neustadt
Jaffe , Berlin
Brumm, Kaiserslautern
Hoffmann, Sa’zuflen
Welch, Münster
Loewy, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

V; Eppinghoven, Langenfeld
Koch, Hamburg
Grabowsky, Petersburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Lindemann, Köln
Piltz, Solingen
Franke Leipzig
Wickert , Wetzlar
Hamm, Chemnitz
Sehaller, Berlin

Prof . Pagenstechers
Klinik.  EIL abe' heust -a»°e 1.
Frank , Fr ., Langenschwalbach
Parrett , London
Wal sh, Cheltenham
Weynentz, Fr . Pirmasens

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Samuel Fr . m Tocht., Libau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Keller m. Fr., Mainz

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Brüll, Frankfurt
Ottenstein , Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bernhard, Reichen bach
Schuld m. Sohn, Höhr

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Urban, Hannover
Christmann _Frankfurt
Hock, Heidelberg
Mnezen, Heidelberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hemler, Barmen
Maier, Elberfeld
Buchalo Hamburg
Kelber, Suhl

Eheinhotel,
Bheinstrasse 16.

v. Sydow m. Fr ., Gumbinnen
Heiduseliker m Fr., Elberfeld

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Hollenberg Frl ., St. Goar

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Rohrbeek m. Fr . Schöneberg

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Gmach Frl ., Langenschwalbach
Grau, Frankfurt
Weissbarst Rödelheim
Schäfer, Leipzig

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Meyer, Hannover
Neumann, Berlin

Taunus -Hotel,
Bheinstrasse 19.

Kopf, (Berlin
Salzer, München
Peters , Hannover
Schreyer m. Fr . Bremen
Lippert , Berlin
Valfer, Berlin
Müller m Fr., Fulda
Frank m. Fr., Paris
Anbei Frl ., Paris
Ellern, Aachen
Pastor , Fr ., Aachen

Union,  Neugasse 7.
Bender m. Fr . Fulda
Spengler., Dillenbufg
KPleinfe’der. Neuwied
Rexroth Fr m. Nichte, Lohr

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Rehe, Köln
Frohnhäuser , Köln
MerlS, Paris
Ferrer , Paris
Leoni, Fr . Paris

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Strohei, Dresden

Jn Priva ' häusurn:
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
von der Goltz, m. Fr ., Freiburg

D a jn b a c h t h a 1 21
Stadelmann Frl ., Karlsruhe

Luisenstrasse  12
Rehhäuser Mannheim
Arenz, Essen

Bärenstrasse
Meyer, Frl ., Koswig

2 II

Marktstrasse  12,
Sehiendl Frl ., Innsbruck

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Schauenburg m Fr., Osnabrück

Qrvndstü'ck- Verkehr.
A -itg &boto. M

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Scfaüssler, IHlAr. 86.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, @a$» und elektrisches Licht,

schöner Garten, zuin Preise von 110,060 Mk, durch
Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 13 Ziintiier, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu oerfauien durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de»

Waldes, Hallestelle der Elcklr. Bahn, gesunde Lage, zuin
Preise von 60,000 Mk , durch

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.-Zimmcr Wohnung. Kaiser-

Friedrich Rina, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraßc 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Ziuimer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garkcn. billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zlmmec-Wobnungcn. am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schüstler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

ö-Zimmer-Wodnungen, F rtzugsbakbec zu dem billigen Preis
von 3e-,000 Mk, durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hvsraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Hans, 3—4-Z,nimer-Woönungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durck,

Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch ,

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiescn bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Die Immohiliki!- uni»Hypötheken-Agentur
von

J « C. JFirmenicSi,
Helluulndstrafte St,

empfiehlt sich bei An- und Verkant von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Jn einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut-
gchiiids Hotel mit 2 Lokalen, groß m Tanz- u. Gesellschaft»,
'aal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Siallung,
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirthschafts-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkausen dn-.ch

I S(  6 . Firincnich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badeiladlchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein tKa ih ns mit 3 Lokale», großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Flonijp .Wohnungen, großem Hof, Siallung für 10 Pferde,
L-chcunc, Reniisc, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk, mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk
zu verkausen durch

I . L C Firmenich» Hellmundstr. 51
Ein neues in. allem Lomf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim. Wohnungen, Vorgarnen, großen! Hof.
Bceichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk, mit einem lieber,chuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Wcgzugshalbcr ist in der Nähe der Emserstraßeein gutgeb.

EtagcnyauS mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl. Hinicrh» welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten laßr, ,ür 113,000 Mk, mit einem Ueberschuß von
ca. 1060 Akk. zu verkaufen durch

I . A E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Eladriheil ist ein noch neueS HauS mit 2 X

3-Zi,».Wohnungen, Hinterhaus, Werknätien oder Lagerraum für
98,006 Mk, mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk zu ver»
kaufe'i durck, I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gm rentavl. EckhanS mit 2 Läden, wo
in, Eckiaden seil mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Eolonial»
waarengeschäft betrieben wird, für 130,000 Mk. }H vcrk. durch

I A  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgeit, Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Tragen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vermielhel. für 165,000 Mk, mit einem Ueber-
schuß von ra. 1400 zu verkaufen durch

I . A (£. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein- sehr schöne», noch neues Landhaus mit im Part'

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl Garten, für 24,000 Mk'
Ferner in Sonneiiberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz'
ca. 60 Rrh., die Rlh. zu 280 Mk, zu verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Jn der Nähe Wiesb. ein Haas mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten Terrain-Größe ca. 22 Nih., für 16,000 Mk
Ferner ein Haus >». Vorderh.. 2 X 3-Zim -Wohn. u. Hinterh,
ü 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Siallung, Thorfahrt, kl.
Garlcn, für 20,000 Mk.. sowie ein Haus , ui guter Lage, mit
seinem Coloniaiwauren-Geschäst, mit Einrichtung für 24,0i/0  Mk.
zu verlaufen durch

I - Si C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
WegzugSbalber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garte» u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Hallestellc der elektr. Bad», für 52,000 Mk, sowie eine
Etagcu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Bor- u.
Hiiitergartcn, Bleichplatz, Nähe Franksurterstr., für 126,000 Mk,,
Miethcinnahnie 7260 Mk., zu verkaufen durch
657 ILE Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ihekrehcir
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ". 9241
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Cg . Oito Rus,
Inhaber des

C. Theod. Wagner’seheu Uhrengeschäftes,
gegründet 1863, fKUJtlgffliSSB 4 , empfiehlt zu

Festgescheiikeii i106
Genfer und Glashüter Präcisions -Taschenuhren.

Gate billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausuhren , Salonuhren , Regulateure , Pendülen,

Schreibtisch - und Reiseuhren , Wecker , Laden -, Bureau-
und Küchenuhren.

Grosse Auswahl. Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

Kohlen. «5
Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste» Sommerpreisenempfiehlt

. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17,  Adelheidstraste 3a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

,fv:4kasserstiefel.

P
Hs

offi
3
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Arbeiterstiesel und -Schuhe . Holzschnhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschnhwaare « empfiehlt in
größter Auswahl

M . Ernst , Ikfjjecpffe 15.9824
NB. Lieferant des Beamten -Vereins

LpoodsiQs .vfi6uäv,

(xa8 - 86ld8l2üllä6r!
Kein SasglUhlicht mehr ohne

Selbstzünder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper!

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeitwie bei elektrischem Lieht.

Einfachste, eleganteste und dauer¬
hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünderbillig und leicht ersetzbar
Preis per Stück Mk. 1.40.

Dutzend-Preis Mk. 15.—.

Emil Kölsch, Oranianstrassa 29, Wiesbaden.
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Cafe Wintergarten.
WJB7£ _ UAnAc4l *AGUA-Ir»

Sehenswürdigkeit I Sehenswürdigkeit!
Wiesbaden , Krrostras «« 35

Angenehmer Aufenthalt!
Voizügllcliea Kaffee.

©Figinal -Bolsrolsehungen . — American Brink «.
Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet

NnrdieMarke,Pfeilring4

marke pfeilrihb.

gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette -Cream-Lanolin

Man verlange nur
„xZ'VÄLWNN" a»aoli »-ü*©« a
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik rtartinlkenfelde.

Anfkrlraung eleganter K?rren-K!eider nach Maaß.
Prima Arbeit ." Tadelloser S,tz «zaLon jedem Geschmack entsprechend

Muster in deutschen und englischen Fabrikateng-rn zu Diensten.
Reelle preiöwerthe Bedienung . #

Friede . König , Schneidermeister,
Wiesbaden , Moritzstrahc 17,

WPT Langjähriger Zuschneider.

769 ^

1369/60 Versende:
30 Liter Weißwein

- zu Mk. 12.—
30 Liter Rothwein

zu SLUt. 13 50
gegen Nach«. ; Fa« leihweise
und franco jutüdjuienben

F Brennflcck,
Weingut Sch-oß Kupperwolf,

EdeSheim , Pfalz.

PIANOS
modern. Stils und Flügel
in mustergültiger Aus¬
führung , deutsche Har¬
moniums und Selbst¬
spieler empfiehlt in

grösster Auswahl

MAND
Geblenz

grSssta Fianofabrika.Rh.,
Kais .Kgl . Grossherzgl.

Hoflieferant
allein.Erfind,u.Fabrikant]

der patentierten

Mand-OIbricSifliigelj
und der patentierten !

Flüge! und Piantnosj
mit Glockensteg.

, Bei Kauf , Miete ,Um - I
tausch , Reparaturen u.
Stimmung wende man I
sich an die fast 70jähr.
Erfahr .cLHausesMand.

—.

Buch Ehe
von Tr , Retau (39 Abbild.) für

. X 50 franco. Cataiog über
interessante Bücher gratis, 501/83

K . Oschmann,
Konstanz iS. 153.

'igarren , Rasse-Oualitäten.pro
Mille Ml.  23,— bis M. 1 >0,0o.
Proben ä 0 Stück su gleichem

Preis . Möller ' s Cig.-Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, neben
Langgasse 15. 4722

SyW\S/6(d, "■Tnjrnar
KöniglicherHohspcdlteur

'ettenmaycr*
Wiesbaden= >

Wtmmoijpc’s
Exprch-Wazen

befördern: Gepäck u . Privat-
aiitcr aller 'Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß.

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n. Reise-
ifscktcn aller 'Art zu und von
den Personenzüaen, sowie zu den

Nhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat,
guter aller Art , einz-l, Möbel¬
stücke, Instrumente u , dcrgl.
mnerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

I-

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5—ömalige
Bestellungen

täglich.

SpeditionS 'Abtheilung I
Bureau:

Rheinürahe 21.
(Telef. No. 12, No, 2376)

Me Sorten Leder,

7942

Tauber ’«
Uafep -Hähp -Cacao

nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Bob¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao Sorten Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt. In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Caeaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
d e für die Aufrechterhaltung und den Autbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Tauber ’s ilaier -Caeao leistet deshalb nicht nnr
Kindern, Magenleidenden, Reconvalescenten, schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste, sondern
kann auch mit Eecüt Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrungs- und Genussmittel und entschieden als
das best Frühstttck bei Verdauungsschwache,
chronischem Stagen - und Darmkartarrh em-
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd. Hk . 1 .20.
. .. 5 .. „ 1 .10.

Cisr « Tanfoer,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken
per Pfund 75 Pfg.

Neue Mandeln , neue Haselnutzkerue , neue
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel änßerst billig empfiehlt 853

I. Franlrsiirter ffion|uni«Jkus,
Rerostrahe 10 . Wellritzstraße 30.

Häberlein ’s

lüriaSjepger Lebkncli « ii 9
Thorner Katharinchen und Pflastersteine

in stets frischer Sendung.
wr  Große Auswahl.
J. I . Roth Macht . ,

4 Große Kurgkraße 4.1519

Jimt KonMsckc»!
80 Psg. Neue Mandeln, Halclnußkerne
25 „ Schöne Wallnüfie, Hase.nüsse; 32, Franz, Wallnüsse
18 „ Borzügl, Contectmedl, Zitronat u, Orangeat
50 „ Extra große neu- Ros., Sultaninen u. Corinthen 30 Psg
50 „ Porz. Süßrahmmagarine, Palmin, gar. rein. Schmalz

trlefon 125 J . Kchaav. Gttbenßr. 3.
20 Psg. Fst. Tafeläpsel, Tatelscigen, Tafelmandeln, Tafelros.
10 „ 6 St. Nürnb. Lebkuch., Wcihnachlskonsektp Ptd. v 50 Pf. a
10 „ 1 Stange Banille, Backobl., Anis, Portascheu. Amonium
6 „ Zitronen, Orangen. Datteln; Feigen 25 Pfg. 75/16g

85 „ Gar. reine Cbololade, Holl. Kakao rein 1.25,
Sämtl , Backartikc » frisch, aus Wunsch jederzeit zugebracht.

ÜH osenträ ^ er,
Argosy -Endw -tt-Griyot -Valster Cherusker Träger , sowie alle
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Geradchalter
eingerichret, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
billigen Preisen

(jg.Schmitt,KanbsÄilh-n.CravMeugksjöft,
Langgaffe 17.

Einladung
zu der am

Samstag , den 5 . Dezbv. 1903,
fftachunttags 5 Uhr,

im Biirgersaale des Jlathauses zu Wiesbaden statt«
findenden

AMpl-Aersammlimg

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Radebeuler Theerschwe-
fel-Telsc v. Bergmann& Co,,
Nadebeul<Dresden, allein echte

Schutzntarke: Steckenpferd,
Es ist die beste Seife gegen alle
,.rtcn Hautunrcinigkciten u.
Hautanöichläge , w>e Mitesser,
Finnen, Flech.en, Blütbchev, Nöthc
des Gesichtsk ü St , 50 Pfg. bei:
A. Berling , Er , Burgftr. l2.
Otto Lilie , Drog., Mocitzstr. 12.
C. Poryehl , Rheinsir. 5 >. 194
Avb . Snuter . Oranienstr, 50..
F, B . Wilms , Michelsbberg 32.

des Vereins zur Bekämpfung der Schwiudsnchts-
Gefahr und zur Förderung des Banes gesunder
und billiger Wohnungen im Negiernngsbezirk
Wiesbaden mit folgender Tagesordnung:

1)  Vortrag des Herrn Dt*. E^ nst Csbn aus
Frankfurt a. M. über „Das Erbbaurecht .̂

2) Vortrag des Herrn Sanitätsrat Dp » Ober-
tii eben aus Wiesbaden über „Schwind-
suchtsbekämpfung und Wohnnngsfnr«

Vor der Versammlung, und zwar Nachmittags » Uhr.
findet eine Besichtigung der auf das Preisausschreiben des
Vereins für Förderung des Arbeiterwohnungswesensein«
gegangenen Entwürfe von ländlichen Anwesen für Klein¬
bauern und Industriearbeiter Hessens und Nassaus im Fcst-
saalc des Rathauses zu Wiesbaden unter Führung deS
Herrn Dr. 81eir, aus Frankfurt a. M. statt.

Zur Bethciligung an dieser Besichtigung wird ergebenst
eingeladcn.

Nichtmitglieder sind willkommen.

mich im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2263

A. Nödelheimer
Mauergasse 10.

Wiesbaden, den 30. November 1903. 1331
Der Vorsitzende: Der stellvertretende Vorsitzende:

Linz , Dr Obertüschen,
Verwoltungsgerichtsdirektor. Sanitätsralh.

• t
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Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

Wiesbadener General-Anzeiger. ffi . Jahrgang.

99 Gutes Scbuhwerk ” .
Dies findet man in bester Qualität zu ausserordentlich billigen Prsissen

Srhiiliwaarenliaiis ft Spielberg,
im

Starke Wichsleder - Schulstiefel , No. 27—30 Mk. 3.75, No. 31—35 Mk. 4.75.
Kinderstiefel No. 18—21 von Mk. 1.8o, No. 22—24 von Mk. 2.85, No. 25- 27 von Mk. 3.35 an, ferner
1 Posten Herren - und Damen -Stiefel Boxcalf- u. Kalbleder zu Mk. 8.50,

* *• " •• - - Boxe . u. Satin -Kalbl . Goa-Well zu Mk. 10.50.
Wintersehuhe in grösster Auswahl in allen Preislagen. 9763

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wslserdiehte « e <t «Ein-

l»* e» von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgummi u.Leder.
Bruchbänder.
Bettp Pannen.
Urinflagchen.
Brusthütchen.
Milchpnmpen.
Risbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffei,
lnhaUtlsaiApparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-SpuckglflseK

Beste Waarel ^ 4 Billigste Preise!

Telephon 717. CllF . Artikel zur Krankenpflege
_ _ 9 Kinchgasse 6,

Irrigat ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

lujectiousspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysliersur tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
VerbsnUwntte , ehemls 'h

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochen bettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge ! n. Priessnitz,
Brustumschläge )
Fieber . Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Hof hverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gnsundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befe.stigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desmfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolvrasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aeehte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtraoL
Badeschwämme,
Zuugeusctiaber.

Wiesbaden,
Harktstrasse SA

Husußiißuf
^Wegen Abbruch des Hanfes großer

sämmtlicher

Colonialwaarr«
zu und unter»

lM" Einkaufspreisen . ^

A .d « IL « nyb » vb,WMtzStliSkL
Troff e im Lame des Januar Hellmundstraße43 (Neubau) «.

Sveei - I IKcschäft für Kaffee. Tbee. Ciaarren, Wein u. § vir>tuose»

Moratti— Strickershüte
(Ital. Hut) (Wiener),

feinste HaarfilzhQte der Gegenwart.

Englische steife Hüte
in den neuesten chiken Formen

empfiehlt in größter Auswahl 9672

Konpad Hehner,
Bahnhofstr . 10.

Große neue Linsen
Per Pfund 23, 35 und 30 Pfg

Echte Frankfurter Würstchen
per Stück 18 Pfg.

Prima Mainzer Sauerkraut per Pfd. 10 Pfg.
empfiehlt W . Kolli , Scerobenstr. 19, Ecke Drudenstr.

Telefon 3188. 9818

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisenftratze 24 . Fernsprecher 23 » 2
Sämmtliche Kohlcnsorten , sowie Coaks -und Brikcts von

nur -erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genoffenschaftspreisendes übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls änszerst billig.

Haue Evaageltsda
ßesargh&cbar

in grosser Auswahl.

Willi . Sulzer,
ülurktstr . 10 . 951

Hoiel . Gruuer Waid *.

Jttarrarlabrii V,°5 ;'Sr

in 5 »Pfd. »Eimer ^ niaifdianinui ! in 10 - Pfd. - Eimer
Mk. 1.50. 2.10 MklMlllullS M. 2 90, 4.-

auSgewogen per Pfd. 32 und 50 Pf.,

in 5 - Pfd. - Eimer
Mk. 1.30, 1.40

ausgewogen per Pfd. 25, 30, 40, 60, 70, 100 Pf,'

in 5 - Pfd. - Eimer & *[*»*& m 10 - Pfd. - Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2.60 VDCIU 8 Mk. 2.— bis Mk. 5.-

ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf.,

'Ä .w "‘ | !tf. Prrigrierrmt ‘K*
ausgewogen per Pfd. 50 Pf.,

in 5 . Pfd,- Eimer Frücht » in Essig in lO-Pfd.-Eimer
Mk. 2.80, 3.20, 4.10 MM u. Zucker 5.50. 6.30. 8.-

ausgewogen per Pfd. 60. 70 und 85 Pf. empfiehlt

O. W «ill «r, ®rrtripitarmi Cunf(tiitii=f)iiii5
881 (eigene Fabrikation), Manergaffe 17.

HaaslialtiBiigg 's-
Artikel zu staunend billigen Preisen 909

i« Neue» billigen Bazar, WM

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle , mildschmeckende Cacao-
bohnen . Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack . Wirk¬
lich feine Produkte in Ess -Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:
• VELMA... MILKA'
Dessert-Chocolade Milch-Chocolade.

Sotfl und RrSaiiwt„Saytrislfftt Kos"
Delaspcestrasie 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher,
k 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizuna.

3100 M. II « nz , Besitzer.

1214

D . R .«Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall d-n grössten Beifall, ist sehr ele¬
gant , leicht , flach, schmiegsam und bieg,
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis « k 3 - .
Ein extra starkes Haushalt .-Port ^monnaie
in schwarz, roth und braun . Leder mit7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk 2,
W R ieli '-K, Ur Burgs 'rasse 6

Husuerkauf.
Die zur Konkursmasse des

DüMknschlttidtrs üflartin Wiegand,
hltr, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:
€o §tümP8 9 Wintermäntel
Abendmäntel , Costüme-
Möeilte . iommer -Confec-
tion (norjirigr),Stoffe , Seiden-
wäre , PaNsementrie und

sämmtliche ISesatzartikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zu sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.
1172 Der Konkursverwalter.

Mellinghoff»
Cognac- u. Likör-

Essenzen
in Detailpackungä, 75 Pf. aus der Fabrik von

Dr.Mellinghoff& Go., Bückeburg
sind die ältesten, im Gebrauch die bewähr¬
testen und übertreffen an Ergiebigkeit und

Geschmack sämtliche Nachahmungen.
In Wiesbaden zu haben bei: ft, Alexi , Fritz Bernstein , Carl
Brodt , 31. Cratz Nein !,. (Büttel , W Gräfe , Apotbeker Haffen-
kamp, Apo'beker Lilie , ApotbekerA . Müller , 5v. H. Müller , Fr.
Nomprl Nich. Seyb , Oscar » iebert , Apot efer. Otto Siebert.
W . Schild , Th. Wachömuth , E Wahl Wwc . und Louis
Schild 846/24

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

sclbstspielend von 8 Mk. bis 210 Mk. Grotze 'Auswahl . 1180

4*nst . 8elk Uhrmacher,
__ Kl. Bnrffftrcifie 5._ j

Nähmaschinen,
bestes Fabrikat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em¬
pfiehlt billigst ~ 1175

Karl Menchr , Mechaniker,
* f Bleichstrahe 9.

NB. Kein Laden.

Bündelholz :.' Gaskoks !!
Die Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit giebt ihren Mitglieder«

bekannt, daß sic die Lieferung von Holz in eigeneB rwallung ge<
nommen hat und offerirt: Bündelholz , 10 cm lang, zu 1 M . 60 Pfg '
gesvalten ( Anzündehvlz ) zu I M 8 « Pfg , per Centner frei
Haus , Ferner liefern wir Gaskoks in Nutz il ver Fnbre (10  Str.)
ju 10 M 60 Pfg . frei ins Haus. Einzelne Eentuer in Säcke«
L M . 10 Pfg , 053

Die Lieferung von prima Ruhrkohlen in Nuß, beftmelikiea
und gewaschenen meltrten Kohlen , 'Authracit , sowtk Brau «'
kohlenbriketS wie fenher zu den billigsten Preisen.

Mitgliederaufiiahnic jederzeit bei Herrnl »b . » âust . Schul-
gaffe 5 , Einschreibegeld ^0 Pfg.

Der Vorstand der Kohlenkaffe zur Geaensritiakeit ._

„M&ikrgs Sehwedeikiaig”
ist unstreitig

der beste Magenlilcör»
er ist ia 1240

^ AG MW M NiedeHagen u. Restaurant*
in Stadt und Land erhältlich.
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